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DK „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Gönn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
50 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peierstr . 5.

feraepkeodaasodlus, tir. 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20M
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussöl,
Haarenstraße Nr. S. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte u. W. Scheller

für Stadt und Land.
^ 103.

Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg , Mittwoch, den 3 . Mai 1899. XXXIkl. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Ion der belgischen Uokitik.
L Oldenburg , 3. Mai.

In Belgien spielen sich gegenwärtig beachtenswerte Vor¬
gänge ab. Da ist zunächst der Bergarbeiterausstand,an welchem sechzig- bis siebzigtausend Bergleute beteiligt
sind. Es ist nicht der erste seiner Art , und der volle Erfolg
dürfte den Streikenden bei ihrer diesmal auf zwanzig Prozentnormierten Lohnerhöhungsforderung ebensowenig beschicken
sein wie bei früheren Ausständen . Schon meldet der Draht,
daß ausländische Kohle, der die brüsseler Regierung eine
beträchtliche Tarifermäßigung gewährt, in großen Mengenüber die belgische Grenze kommt, und daß die Sorge der
belgischen Industrie , es könnte Kohlenmangel eintretcn, zu
schwinden beginnt. Gleichwohl wäre den Bergarbeitern zu
wünschen, daß sie von einem totalen Mißerfolg verschont
blieben. Denn es ist eine unbestreitbare Thatsache, daß fastin keinem Lande des westlichen Europa in den letzten Jahrendie sozialen Reformen derart in den Hintergrund geraten
sind, wie in Belgien , das andererseits — als eines der
industriereichsten Länder der Erde — in Bezug auf Ertrags¬
fähigkeit der Industrie die meisten seiner Nachbarstaaten über¬
trifft . Insbesondere hat der Preis für Kohle fortgesetzt sich
gesteigert, während die wirtschaftlicheLage der Bergarbeiter-
ziemlich dieselbe geblieben ist, im Gegensatz zu ihren Berufs¬
genossen in den Nachbarländern.

Auch in der Politik sieht es nichts weniger als rosig
aus . Im Parlament sind zunächst wegen des vom
Ministerium Vandenpeereboorn eingebrachten neuen
Wahlgesetzes heftige Kämpfe zu erwarten . Der Entwurf
bezweckt, für die Wahl in den großen Wahlkreisen des Landes
ein anderes System cinHuführen als für die kleinerenBezirke.
Es wird dadurch die Bildung einer antiklerikalenParlaments¬
mehrheit erschwert . Der Gedanke, daß in Zukunft in den
gesetzgebenden Körperschaften zwei nach verschiedenenWahl¬
systemen gewählte Arten von Volksvertretern sitzen sollen,
findet nun bis in die Reihen der Rechten hinein wenig
Anklang. Da aber die klerikale Kammermehrheit geschlossen
auf Seiten der Regierung steht, ist an der schließlichen An¬
nahme des Gesetzes wohl nicht zu zweifeln. Die Folge wird
sein , daß die gemäßigten Elemente im öffentlichen Leben
immer mehr zurückgedränat werden und die extreme Richtung
an Boden gewinnt.

In solchem Rahmen nehmen sich die Bestrebungen
Belgiens für koloniale Unternehmungen, Schaffung
einer nationalen Handelsflotte, die Pläne für Er¬
richtung einer Kriegsmarine usw . etwas eigenartig aus.
Die Projekte gewinnen aber von Tag zu Tag an Gestalt.
Reeder und Kapitalisten haben sich zu Syndikaten zusammen-

eschloffen zwecks Organisation einer Handelsschiffahrt unter
elgischer Flagge und belgischer Bemannung nach dem

Kongo , dem Mittelmeer und China (Antwerpen-
Hankau). Die Handelskammern dringen in die Regierung,
die Heranbildung von Schiffsbau - Ingenieuren wie die
Ausbreitung der heimischen Schiffsbau - Industrie über¬
haupt zu fördern . Man will die Schaffung und den
Betrieb der Handelsflotte den Privaten überlassen wissen,
lehnt also jede staatliche Subvention ab. Es wird sich aber
bald Herausstellen, daß der direkte Schiffsverkehr mit dem
Kongo und Ostasien auch die „ Kriegsflottenfrage " in Fluß
bringt , deren Förderung einem Lieblingswunsche König
Leopolds entspricht. Wenn auch die Meldung von der
Ernennung des früheren Ministerpräsidenten de Smet zum
Chefder brüsseler Kongo-Regierung sich nicht bestätigt, so gilt
doch dieser einflußreiche Staatsmann als die „ rechte Hand"
des Königs in allen Angelegenheiten der auswärtigen Politik,
und es ist ein offenes Geheimnis, daß er besonders die
Flottenpläne seines Souveräns lebhaft unterstützt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reick.

— Der Kaiser empfing am Dienstag Morgen um 7 Uhr
im Neuen Palais den Staatssekretär Tirpitz und hielt darauf
Bataillonsbestchtigung aus dem bornstedter Felde ab . Abends
7 Uhr gedachte der Kaiser nach den Reichslanden abzureisen.

— Das Staatsministerium hielt am Dienstag Nach¬
mittag unrer dem Vorsitz des Fürsten Hohenloheeine Sitzung ab.

— Reichsgerichtspräsident a . D. Eduard v. Simson
ist gestern Abend 8 '/. Uhr in Berlin im Alter von 89 Jahren
gestorben . Simson wurde am 10. November 1810 in
Königsberg geboren, wurde 1833 Professor der Rechte, 1846
Rat am Tribunal daselbst , im Mai 1848 Mitglied des

Frankfurter Parlaments , im Oktober Vizepräsident und im
Dezember Präsident desselben. Ende Mai 1849 trat er aus
dem Parlamente aus , wurde 1850 Präsident des Volks-
Hauses in Erfurt, war 1849/52 Abgeordneter der 2.
preußischen Kammer , Hauptredner der konstitutionellen
Partei, widmete sich dann wieder seiner amtlichen und
akademischen Thätigkeit, wurde 1860 Vizepräsident des
Appellationsgerichts in Frankfurt a . O . Seit 1858 war er
wieder Mitglied der 2 . preußischenKammer, 1860/61 Präsident
derselben und bis 1867 Vorsitzender der Justizkommission.
In den Jahren 1867/74 fungierte Simson als Präsident
des norddeutschen und deutschen Reichstages . Seit
1869 war er erster Präsident des Appellationsgerichts zu
Frankfurta . O . und 1879 erster Präsident des Reichs¬
gerichts.

— Die gegenwärtig im heiligen Lande weilende
Münchener Pilgerkarawane sandte , der „Germania"
zufolge, dem Kaiser am 30. April ans Jerusalem folgendes
Telegramm: „Anläßlich des ersten feierlichenGottesdienstes,
welcher heute Morgen in der Dormition abgehalten wurde,
entbieten Ew . Majestät aus begeistertemHerzen ehrerbietigsten
Dank und Gruß die Mitglieder der Münchener Pilger¬
karawane ."

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
2 . Mai : Reichstag und Landtag sollen noch ein Stück
Arbeit leisten; die Pfingstferien sind diesmal bis zum
äußersten Termin , bis zum 19 . Mai, hinausgeschoben.
Uebrigens kommt noch ein anderer Grund in Betracht, um
jetzt die Thätigkeit der Abgeordneten besonders stark zu
beanspruchen. Nach Pfingsten ist es, namentlich im diäten¬
losen Reichstag, mit der Beschlußfähigkeitdes Hauses vorbei,
wenn es sich nicht um das Allerwichtigste handelt und die
kräftigsten Beschwörungen von den Fraktionsvorständen
angewendet werden. Eine ganze Anzahl der geehrten
Erwählten des Volkes bleibt der Kürze halber gleich
zu Hause oder siedelt in die Sommerfrische über. Eine
zwar nicht beifallswerte, aber einfache und bequeme
Methode , sich der parlamentarischen Sorgen zu
entheben. Jmmermehr wird auch das Schwergewicht
der Beratungen in die Kommissionen verlegt.
Heute allein tagten ungefähr ein halbes Dutzend. Wenn
wenigstens die Behandlung der Vorlagen im Plenum dafür
um so knapper und frischer wäre ! Aber es werden ziemlich
vollständig die Argumente uud Gegenargumente aus den
Kommissionen wiederholt, in vermehrter und nicht verbesserter
Auflage, und auch dieselben fleißigen Herren aus der
Kommission sind die Redner . Das ist nicht übermäßig
interessant; mancher „ wendet sich mit Grausen " . Vieles könnte
jedenfalls gleich im Plenum durchgesprochenwerden; früher
hat man auch gründlich gearbeitet, jedoch ohne den schwer¬
fälligen Apparat von Kommissionen und neuerdings gar
Unterkommiffionen so oft in Bewegung zu setzen. Die
parlamentarische Verantwortung fällt dadurch auf einen
kleinen Kreis von Abgeordneten, es bildet sich die nicht
unbedenkliche Gewohnheit heraus , daß die anderen, zum Teil
ohne genügendeKritik, deren Beschlüsse annehmen. Auch das
politischeInteresse der Oeffentlichkeit erlahmt, da sie aus den
summarischen Kommissionsberichten nur selten ein richtiges
Bild der Situation zu gewinnen vermag.

— Im Reichstage ist gestern ein siebentes Verzeichnis
der eingegangenen Petitionen ausgegeben worden. Etwa
die Hälfte des ziemlich starken Heftes verzeichnet die Gesuche,
die gegen die Annahme des Fleischbeschaugesetzes ge¬
richtet sind . Auch die Landwirtschastskammer der
Provinz Sachsen bittet um Ablehnung beziehungsweise
Aenderung des Gesetzentwurfs und namentlich um die
Kontrollierung des zur Einfuhr gelangenden ausländischen
Fleisches. Gesuche um Anbahnung von Maßregeln zur
Unterdrückung des Maffenfanges der Zugvögel in Südtirol
und Italien gehen immer noch sehr zahlreich ein . Ferner
liegen wieder neue Gesuche zu den Postgesetzen vor. Die
Handelskammer zu Halle bittet, der in Aussicht genommenen
Einschränkung der Beförderung von Briefen und politischen
Zeitungen durch expresse Boten die Zustimmung zu versagen.— Die Reichstagskjommission für die lsx Heintzebeendete die zweite Lesung; sie nahm mit 9 gegen 8 Stimmen
eine Resolution an, den Reichskanzler zu ersuchen , bei Ge¬
legenheit der in Aussicht stehenden Revision des Strafgesetz¬
buches darüber in Erwägung einzutreten, ob sich nicht eine
Verschärfung der Strafen für Sittlichkeitsverbrechen, ins¬
besondere für gegen Kinoer gerichtete, empfiehlt.— Der Kompromißversuch bezüglich der Kanal¬
vorlage begegnet verschiedener Beurteilung . Die enragierten
Kcmalfteunde bezeichnen ihn einfach als schlechten Scherz. Die
„National -Zeitung " hofft, daß dieserTeilbekehrung der Kanal¬
gegner die Zustimmung zur ganzen Vorlage folgen werde. Aus
weiter rechts stehenden Kreisenwird darauf hingewiesen, daß an
einjderartrgesKompromiß vielfach von Anfang an gedacht worden
sei . — Für dieFahrtderKanalkommissiondes Abgeordneten¬

hauses ist folgendes vorläufige Programm entworfen:
Donnerstag , den 4. Mai nach Ankunft in Herne nachmittags
3 Uhr Kanalfahrt nach Henrichenburg. Besichtigung des
Schiffshebewerks. Kanalsahrt nach Dortmund -Hasen. Be¬
sichtigung des Hafens . Zurück nach Dortmund . 5. Mai:
Besichtigung der Union. Mit Sonderzug nach Hochfeld.
Dampferfahrt nach Duisburg und Ruhrort -Hafen . Fahrt
nach Essen . 6 . Mai : Besichtigung eines Teiles der Kruppschen
Fabrik . Fahrt nach Remscheid . Besichtigung der müngstener
Brücke . Besuch der Thälsperre. Fahrt nach Elberfeld. 7 . Mai:
Rückfahrt nach Berlin.

— Die zweite hessische Kammer lehnte nach 6tLgiger
Generaldebatte mit 28 gegen zwei Stimmen die Weinsteuer
ab und nahm den Antrag Osann an , die Verhandlungen über
die Steuerreform zu vertagen und die Regierung zu ersuchen,
die Frage eines Ersatzes der Weinsteuer in weitere Erwägung
zu ziehen uud das Ergebnis noch diesem Landtage in der
Form einer Gesetzesvorlagevorzulegen.

— Die Zahl der in Berlin wegen der Teilnahme an der
Maifeier ausgesverrten Arbeiter beträgt rund 5000
Mann . Auch im Baugewerbe hat eine Anzahl von Ent«
lassungen stattgefunden.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Das Presbyterium der evangelischen Kirchen-
gemeinde Wiens beschloß , „ um Mißdeutungen seines
bisherigen Schweigens gegenüber der Uebertrittsbewegung
vorzubeugen"

, einstimmig folgende Kundmachung : „ Das'
Presbyterium muß lebhaft wünschen , daß die bisherige ge¬
deihliche fortschreitende Entwickelung der evangelischen Kirche
in Oesterreich, die durch die Staatsgrundgesetze und die Kirchen¬
verfassung gewährleistet ist, nicht gestört werde, und weil nur
ein aus religiöser Ueberzeugung erfolgter Uebertritt zu
anderem Glaubensbekenntnisse vom kirchlichen Standpunkte
zu billigen ist, muß sich das Presbyterium gegen jede Aus¬
nützung des evangelischen Bekenntnisses z« politischen
Zwecken entschieden verwahren. "

Frankreich.
Der Wiederzusammentritt der Kammer hat sich

gestern in Ruhe vollzogen. Präsident Deschanel bringt
zahlreiche Anträge und Interpellationen zur Verlesung.
Ministerpräsident Dupuy bittet, die Besprechung aller aus
die Dreyfus - Angelegenheit bezüglichen Interpellationen
bis nach der Fällung des Spruches des Kassationshofes
zu vertagen. Nach einigen Bemerkungen Vivianis , welcher
an den Ministerpräsidenten die Anfrage richtet, ob er eine
Untersuchung über die Unterschlagung gewisser Aktenstücke
angeordnet habe, und ob er bereit sei, sogleich nach der Ent¬
scheidung des Kassaüonshofes Maßregeln gegen alle kompro-

l initiierten Persönlichkeiten zu ergreifen, welches auch immer
der Rang und die Stellung derselben sein möge, nimmt die
die Kammer Dupuys Vorschlag cm.

— Im gestrigen Ministerrat im Elysee erklärte
Delcassä, er sei durch amtliche Mitteilungen in die Lage
gesetzt, zu versichern, daß der dem russischenFinanzminister
Witte durch ein ausländisches Blatt zugeschriebenegeheime
Bericht niemals existiert habe.

England.
Die Britisch - Südasrrka - Gesellschaft hielt gesternin London eine sehr zahlreich besuchte Generalversammlung ab.

Cecil Rhodes, der mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde,
warnte zunächst die Aktionäre vor der übermäßigen Spekulationin Chartered-Aktien und wies dann auf die Zunahme der Ein¬
künfte von Rhodesien hin. Rhodes sagte, jetzt könne er
Rhodesienunumschränkt ein reiches Goldland nennen, das
außerdem auch für die Landwirtschaft wertvoll sei ; bis
September seien 130,000 Claims registriert. Nach längerer
Erörterung über die Goldchancen Rhodesiens folgte die Be¬
sprechung der Telegraphenlinie. Rhodes pries das freundliche
Entgegenkommen des deutschenVolkes und den Charakter des
deutschen Kaisers, wozu die Versammlung stürmischcwplaudierte.
Für die Eisenbahn bis zumTanganyika -See habe die britische Re¬
gierung die Garantie zuwider ihrem früheren Versprechen ab¬
gelehnt; dagegen garantiert Beit 500,000 Psd ., Rhooes 200,000
und andere Freunde .500,000zudeniZ Millonen , die für denBahn¬bau bis Deutsch -Afrika erforderlichsind. Die Bechuanalandbahn
wird 3 Millionen vierprozentige Debentures emittieren, die
die Chartered-Company perpetuell garantiert . Die Einzahlung
ist über vier Jahre verteilt, die Zeichner erhalten Option aufunemittierte 625,000 Chartered-Shares zu fünf für zwei Jahre.Die Versammlung erklärte sich einstimmig für diesen Plan.Die Chartered-Aktionäre haben den Vorzug aus die Zeichnung.Die Fortführung des Bahnbaues bis Kairo wird allgemeinals hoffnungsvoll bezeichnet . — Vor dem Hotel warteten
Tausende, die Rhodes eine Ovation darbrachten. Charakte¬
ristisch war die Lobpreisung Deutschlands und der Sarkasmus
von Rhodes gegen die britische Regierung.

Spanien.
Die spanische Regierung hat , wie verlautet, folgende

Finanzpläne in Aussicht genommen: Aufnahme ein«



großen Anleihe von anderthalb oder zwei Milliarden ; Renten¬
steuer von 20 bis 25 Prozent ; Salzmonopol ; Erhöhung der
indirekten Steuern ; Verminderung und teilweise Abschaffung
der Pensionen ; Verpachtung verschiedenerInstitute , die heute
in den Händen des Staates sich befinden. — In Albu-
querque in der Provinz Badajoz sind Unruhen ausge¬
brochen; der Lehrer, welcher an der Spitze der Ruhestörer
stand, wurde verhaftet. Zur Wiederherstellung der Ruhe
wurde eine Schwadron Kavallerie nach Albuquerque geschickt.

Amerika.
In den Vereinigten Staaten beträgt die Zunahme

der Staatsschuld 23,081,701 Dollars , einschließlich der an
Spanien gezahlten 20 Millionen . Der Barbestand des Staats¬
schatzes beläuft sich auf 917,165,517 Dollars.

In Newyork wurde am Montag der Jahrestag der
Schlacht bei Cavite allgemein durch Volksbelustigungen
gefeiert. Präsident Me . Kinley sandte an Admiral Dewey
ein Telegramm, in welchem er ihn, seine Offiziere und Mann¬
schaften beglückwünschte.

Hur Bezahlung der amerikanischen Kriegs¬
entschädigung anSpanien hinterlegte der französische Bot¬
schafter auf der Bank in Washington Anweisungen auf 20
Millionen Dollars , welche er in Gemäßheit des Friedens¬
vertrages für Spanien erhalten hat . Die Einkassierung der
Anweisungen dürste durch eine newyorker Bank erfolgen.
Hinsichtlichder Uebermittelung der Summe nach Enropa er¬
wartet man die Anordnung der spanischen Regierung.

Aus dem Groß Herzogtum.
(Der NaSdruck unserer mit « rrreI «ondenr »eick!-!> verl -b-n -n O- iginalb -rlLt
iS nur mit genauer Quellenangabe g-ft- lt « . Mitteilungen und Bericht,

über lokale vortommuijse find der Redaktion Sei « willkommen.»

Oldenburg , 3 . Mai.
* Vom Hofe . Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften

trafen gestern Mittag an Bord des Dampfers „ Sirene " in
Geestemünde ein und begaben sich sofort an Bord der im
dortigen Hafen liegenden Dampfyacht „ Lensahn"

, mit welcher
sie um 2 Uhr die Rückreise nach hier antrateu . Die Ankunft
am Stau erfolgte etwa um 8 Uhr abends.

* Ordensverleihungen . Se . K. H . der Großherzog
verlieh den Gemeindevorstehern Mengers in Blexen und
Lücken in Westrittrum anläßlich ihres 25jährigen Dienst-
jnbilämns das Ehrenkreuz I . Klasse des oldenb. Haus - und
Verdienstordens.

* Militärisches , v . Madai, Lt . im 2 . Hannov.
Feldart .-Regt . Nr . 26 , scheidet mit dein 5 . Mai d . Js . aus
dem Heere aus und wird mit dem 6 . Mai d . Js . als Lt.
mit seinem bisherigen Patent in der Schutztruppe für
Kamerun angestellt.

* Schttlnachrichten. Der Lehrer Stolle zu Bant
ist an Stelle des Lehrers Eden mit dein 1 . Mai d . Js.
zum Hauptlehrerin Spohle ernannt . — Der LehrerTapken
von Strückhausen wird nicht versetzt , sondern LehrerTadken
von Bornhausen nach Adclhaide bei Fedderwarden i . Jcverld.

* Der oldenbnrgische Gencralpredigerverem hält
am Donnerstag , den 1 . Juni , vorm. 10 Uhr , im „ Casino"
Hierselbst seine diesjährige Hauptversammlung ab. Die Tages¬
ordnung lautet : 1 . Bericht des Vorstandes . 2 . Bericht der
Kommission betreffend Ausgestaltung der Liturgie . 3 . Auf¬
besserung der Pfarrgehälter mit besonderer Berücksichtigung
der von Pfarrer Lohse und Langhorst gehaltenen Referate
und gestellten Anträge . Referent : Herr Pastor Willens in
Oldenburg . Korreferent : Herr Pastor Köster in Osternbnrg.
4 . Beerdigung der Sektierer . Referent : Herr Pastor Gramberg-
Abbehausen. 5 . Berichterstattungen über die Kolportage,
über das Kirchenblatt u . s. w. — Der Hauptversammlung
gehen am Mittwoch , den 31 . Mai , folgende Versammlungen
voraus : 6 Uhr : Sitzung des Direktoriums und Ausschusses
des Prediger - Waisenkassen- Vereins . 7 Uhr : General¬
versammlung des Prediger - Waisenkassen- Vereins . 8 Uhr:
Vorversammlung des General -Prediger -Vereins.

* Stück 3S des Gesetzblattes , welches heute ans¬
gegeben ist, enthält eine Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 17 . April d . Js . betr. Regelung des
Schiffsverkehrs auf der unteren Hunte.

* Die Schießübungen des 3 . Hannov. Feld-
Art . -Regt . Rr . 36 auf dem Schießplatz in Munster finden
in diesem Jahre vom 5 . bis 29 . Juli statt . Zu Gunsten
von Geländeschießen sind die Schießübungen in diesem Jahre
um 2 Tage gekürzt.

* Professor Falb hat für den Mai folgende Tages-
prognosen ausgestellt: Vom 1 . bis 6 . Mai kündigt er Nieder¬
schläge bei stark schwankender Temperatur an , die anfangs
ziemlich hoch ist, plötzlich fällt und dann sofort wieder auf
ziemliche Höhe steigt. In der Zeit vom 7 . bis 14. Mai treten
ausgebreitete Gewitter ein, jedoch mit nicht bedeutendenNieder¬
schlägen. Der 9 . Mai ist ein kritischer Tag zweiter Ordnung.
Vom 15 . bis 18 . Mai nehmen die Regen plötzlich zu und
werden sehr ergiebig. Sie gehen aber rasch in Schncefälle
über, die fast allgemein eintreten. Die Temperatur sinkt be¬
deutend . Vom 19 . bis zum 22. Mai nehmen die Niederschläge
ab . Die Temperatur ist im langsamen Steigen begriffen. In
den Tagen vom 23. bis 26. Mai treten wieder Gewitter em.
Der 25. Mai ist wieder ein kritischer Tag zweiter Ordnung.
In der Zeit vom 27. bis 31 . Mai verschwindendie Nieder¬
schläge fast gänzlich . Gewitter finden nur stellenweise in den
letzten Tagen statt . Die Temperatur steigt allmählich über
das Mittel.

* Die biologische Abteilung des kaiserlichenGe¬
sundheitsamtsbeabsichtigt , in den Fällen, wo ausführbare
Maßregeln von erprobtem Erfolge zur Bekämpfung gemein¬
gefährlicher Pflanzenfeinde empfohlen werden können, von der
Verteilung gemeinverständlicher, von den Fachgelehrten der
Abteilung verfaßte Flugblätter an die Land - und Forstwirtschaft
treibende Bevölkerung Gebrauch zu machen . So behandelt
das erste jetzt zur Verteilung kommende, von dem Leiter der
biologischen Abteilung, Professor vr . Frank , verfaßte Flugblatt
die gerade gegenwärtig brennende Frage der Schorfkrank¬
heit des Kernobstes. Das kaiserliche Gesundheitsamt teilt
darüber folgendes mit : Die sogenannten Rost- oder Schorfslccke
auf den Aepfeln und Birnen, bei deren starken: Auftreten die
Frucht unansehnlich wird und klein bleibt und der Baum im
Ertrage nachläßt, sind eine allbekannte Erscheinung. Sie
werden durch Schmarotzerpilzeverursacht und sind unter den:
Namen I 'usiolaäium äentritioum (für Apfelbäume) uud 1n °i-
olsäium xirmum (für Birnbäume) schon lange bekannt . Neuer¬

dings haben sich aber diese Pilze auf den Obstbäumen wie in
anderen Ländern , so auch in Deutschland, von Jahr zu Jahr
stärker entwickelt und sich zu Obstfeinden ersten Ranges
emporgearbeitet, sodaß es im Interesse des heimischen Obst¬
baues liegt, dem weiteren Anwachsen der Kalamität allgemein
entgegenzutreten. In vielen Obstknlturen ist erst in den letzten
Jahren , besonders im Jahre 1898, die daselbst früher nicht
gekannte Mißernte der Aepfel eingetreten. Die Apfelbäume,
die in dieser Weise hochgradig von dem Pilze befallen sind,
zeigen im Sommer ihre Blätter von rauchbraunen Pilz¬
flecken bedeckt , unter deren Einfluß die Blätter leiden
und meist vorzeitig abfallen. Diese Blattkrankheit be¬
einträchtigt die Fruchtbildung , die Bäume setzen weniger
und klein bleibende Früchte an , die nun noch direkt
beschädigt werden, weil auch auf ihnen der Pilz in den bekannten
schwärzlichen , runden Schorfflecke :: in ungewöhnlich großer
Menge sich ansiedelt, wodurch die Früchte sehr unansehnlich
werden, oft verkrüppeln, vielfach auch vor der Reife abfallen,
so daß solches Obst unverkäuflich wird. Die Krankheit hat
sich bis jetzt mehr oder weniger heftig in den verschiedensten
Teilen Deutschlands, darunter auch in Oldenburg, und auch
in außerdcutschen Ländern gezeigt . Zum Glück ist der Kampf
gegen diese Schädlinge nicht schwer . Wir besitzen im Bespritzen
der Bäume mit Bordelaiser Brühe ein Mittel , welches schon
vielfach seine vortreffliche Wirkung bewährt hat . Dies Be¬
spritzen mit Bordelaiser Brühe ist auch für die Monilia-
Krankhcit der Kirschbäume sehr zu empfehlen. Nur ist die
Zeit der Bespritzungen wegen der verschiedenen Entwickelung
der Pilze ungleich . Während gegen die Monilia die wichtigste
Bespritzung die zur Zeit der Blutenknospe ist , handelt es sich
beim Fusicladinm darum , den Pilz durch Bespritzung des
jungen Laubes an: Befall des letzteren zu hindern. Es kommt
sehr darauf an , daß die Bespritzung zur richtigenZeit gemacht
wird . Der Grund des manchmal unbefriedigten Erfolges
liegt sicher oft darin , daß zu spät gespritzt wird. Die Borde¬
laiser Brühe muß richtig zubereitet sein ; fehlerhafte Brühe
kann ätzend wirken. Nähere Mitteilungen über Mischung und
Gebrauch enthält das bei P . Parey in Berlin erschienene und
für 5 Psg . pro Exemplar zu beziehende Flugblatt der biolo¬
gischen Abteilung des kaiserlichen Gesundheitsamtes.

6 . Die gestrige Hauptprobe des Smgvereins
zur Aufführung des „ Elias "

, die schon recht gut be¬
sucht war , verlief sehr zufriedenstellend. Die Chöre klangen
ausgezeichnet; nur selten waren kurze Wiederholungen nötig.
Auch die Solisten zeigten sich in ihren so überaus dankbaren
Partien von der besten Seite , sodaß heute von der Aufführung
selbst das Beste zu erwarten ist. Die seltene Gelegenheit,
sich an den unvergänglichen Schönheiten des Werkes zu er¬
bauen, sollte sich niemand entgehen lassen.

* Die Viehemstchr ans dem Oldenburgischen
nach Geestemünde ist nach einer Mitteilung der Bugsier-
Gesellschaft „ Union" von jetzt an wieder freigegeben worden.
Das in Geestemünde eingesiihrtc Vieh bedarf dort keiner
Untersuchung mehr.

* Die Postnnterbeamten werden im Laufe des
Sommers je einen btägigen Urlaub erhalten. Den 5 ältesten
Beamten ist 7 Tage Urlaub erteilt. Vom 1 . Mar bis
Oktober kann der Urlaub angctreten werden.

* Eine Kollision zwischen einem Radfahrer und
einer Droschke fand gestern Morgen vor der Poststraße
statt . Hierbei wurde der Radfahrer , ein hiesigerHandlungs-
lehrling , überfahren. Das Fahrrad wurde zertrümmert,
während der Fahrer selbst mit leichten Beulen und
Quetschungen davonkam, trotzdem das Fuhrwerk über ihn
hinwcgging.

* Die Tribünen und andere Baulichkeiten für das
diesjährige Trabrennen auf den : Donncrschwcer Exerzierplatz
sind nahezu schon fertiggestellt.

* Seinen Tod im Wasser hätte das Söhnchen
eines Anwohners an der Donnerschweerstraße gefunden, wenn
nicht noch in: letzten Augenblicke dem Kleinen seitens eines
größeren Spielgenossen Hilfe zuteil geworden wäre. Beim
Spielen auf den Donnerschweer Wiesen in der Nähe der
dort befindlichen Uesen Gräben stürzte das Kind beim Blumen-
pflücken in einen der letzteren hinein. Während die übrigen
Knaben dnvonliefen, gelang cs nach längerer Mühe dem
Beherztesten derselben, seinen Kameraden wieder ans Ufer zu
bringen. Das Kind befand sich bereits in fast bewußtlosem
Zustande . Wiederum eine ernstlicheMahnung für die Eltern,
ihre Kinder von den dortigen Wiesen fernzuhalten.

* Eine geraubte Wurst war die Veranlassung zu einem
Streits zwischen einem hiesigen jungen Mann und einem an
der Donnerschweer- Straße wohnhaften Wirt . Der junge
Mann war dort vorgestern Abend mit seinem Hunde ein¬
gekehrt . Während er sich an einem Glas Bier gütlich that,
entfernte sich der Hund , um nach Besserem Umschauzu halten.
Bei dieser Revision fand er in der Küche eine Servelatwurst,
welche ihm zum Verzehren passend schien und denn auch in
kurzer Zeit übergeschluckt war . Dieser Raub war aber von
der Hausfrau bemerkt worden, welche dann von dem Besitzer
des Hundes die Bezahlung der Wurst verlangte. Als dieser
sich dessen weigerte, sperrte der Wirt den Räuber ein, wogegen
der Eigentümer nachdrücklich Protest erhob . Diese Asfaire
wird wohl noch ein gerichtliches Nachspiel haben, da Anzeige
bei der Polizei erstattet ist.

O Eversten , 3 . Mai . Die Ansammlung des Fonds zur
Renovierung der beiden irr unserer Gemeinde befindlichen
Kriegerdenkmäler macht nur geringe Fortschritte, sodaß
der Anfang der Ausschmückungsarbeiten, wenn auch nicht in
Frage gestellt, so doch noch lange Zeit unter diesen Umständen
ans sich warten lassen wird. Man interessiert sich deshalb
hier vielfach für eine öffentliche Sammlung für obengenannten
Zweck , von welcher man sich ein gutes Resultat verspricht. —
Eine öffentliche Gemeinderatssitzung findet am nächsten
Dienstag , den 9 . Mai , nachmittags 4 Uhr, in Holzes Wirts¬
haus Hierselbst statt . Auf der Tagesordnung steht : 1 ) Dienst¬
botenkrankenkasse, 2) Anlegung eines Weges von Peterssehn
nach Blob ; 3) Anstellung eines Gemeindedieners.

? Tweelbäke , 1 . Mai . An: gestrigen Abend ver¬
anstaltete der Verein „Unter uns" in Herrn Harms Wirts¬
hause zu Ehren seines scheidenden Vorsitzenden , Herrn Lehrers
Bormann , der mit dem 1 . Mai eine Stelle in Blexen
antritt , eine kleine Abschiedsfeier. Der Schriftführer sprach
Herrn : Bormann zunächst den Dank des Vereins ans , ihm
zugleich auch fernerhin viel Glück wünschend. Herr Bormann
verstand es, sich hier die Achtung aller zu erwerben; sein Fort¬
gehen wird namentlich von den Mitgliedern des Vereins

bedauert. Der Verem ernannte Hemm B . tn dankbarer An¬
erkennung seiner Verdienste um die Gründung und Ent¬
wickelung des Vereins zu seinem Ehrenmitgliede. Die nächste
Versammlung findet am 14 . Mai statt . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a . ein Vortrag über Blücher.

Barel , 2 . Mai . Die Äng eldsprämien - Vertei-
lung für Stiere fand hier heute Morgen bei Neuhans'
Gasthause statt . Es erhielten Prämien der Stier des Herrn
H . Rabius -Norderschwei (Mattfried ) 100 Mk„ des Herrn
Meyer-Rönnelmoor (Wilko) 100 Mk. und des Herrn F.
Gädeken-Schweinebrück(Ardo) 100 Nil . (Gen: .)

-k- Varel , 1 . Mai . Die vereinigten vareler Gewerk¬
schaften veranstalteten heute in Leuschners „Gasthof zum
Bienenkorb" eine Maiseier, welche recht zahlreich besucht war.

8 Bant , 2. Mai , In Bant sollte ein Wiener (Lass er¬
richtet werden. Die Konzession hierzu ist aber dem Antrag¬
steller, Herrn Kr., seitens des Ministeriums nicht erteilt worden.
— Am Montag Morgen marschierten etwa 500 Teilnehmer
an der Maifeier von hier nach Rüsterstel. Seitens der
Polizei wurde das Führen einer roten Fahne im Zuge ver¬
boten. In Rüstersiel nahmen die Teilnehmer Aufenthalt bei
Herrn Hülsebusch . Nachmittags wurde der Rückmarsch an¬
getreten. Es verlief alles in großer Ordnung.

K Heppens , 3. Mai . Die Gemeindevertretung hielt
am Dienstag eine Versammlung bei Herrn Janssen ab. Zu¬
nächst wurde mitgeteilt, daß seitens der königlichen Regierung
die Einfriedigung des domänenfiskalischenGebiets anläßlich
der Begradigung der Heppenserstraße genehmigt sei ; die von
der Regierung gemachren Bedingungen wurden gntgeheißen.
Da die Sache eilt, bestimmte man zur Erledigung derselben
eine aus den Herren Warrings , Carstens und Schumann be¬
stehende Kommission. In erster Lesung hat der Gemeinderat
die Uebernahme der Wanderungen der Einigungs - , alte Markt - ,
Karl -, Schul-, Paul -, Schmidt-, Tonndeichstraße, sowie die der
Ulmenstraße westlich der Friederikenstraße und die der
Fricderikenstraßesüdlich der Ulmenstraße als zu den Gemeinde¬
wegen gehörend beschlossen . Gegen diesen Beschluß ist ein
Protest emgegangen. Der Protest wurde teils verworfen, teils
als berechtigt anerkannt . In zweiter Lesung wurde die Ueber¬
nahme dann ausgesprochen. Der Bürgerverein Tonndeich hatte
folgenden Antrag eingebracht: „Der Gcmeinderat wolle das
Projekt, betr. Durchleguug und Pflasterung der Gökerstraßs
bis zur Fortisikation, zu den : seinigen machen und beim Amts-
vorstande dahin vorstellig werden, daß die Straße als Amts¬
verbandschaussee unter Zahlung eines Zuschusses von 50°/«,
bestehend aus 40°/« freiwilligen Beiträgen und 10 °/« Vor¬
belastung, gebaut würde. Sollte das Projekt nicht vom Amts¬
rat genehnrigt werden, wolle die Gemeinde dasselbe selbst
ausführen ." Die Kosten sind auf 24,400 veranschlagt,
davon sind schon 10,000 durch freiwillige Beiträge aus¬
gebracht, ferner stehen in Aussicht 5000 ^ durch Vorbelastung,
5000 ^ aus der Staatskasse und 5000 aus der Amts¬
verbandskasse. Der Antrag wurde unter dem Vorbehalt
genehmigt, daß der Genwinde Heppens keine Kosten durch die
Ausführung erwachsen . Der Gemeinderat erklärte sich mit
Ergänzung des Statuts zur Gemeindekrankenkasseeinverstanden.

Ick. Von der Nordküste , 1 . Mai . Gestern lief der mit
Klinkerbrocken beladene Segelkahn „ Stientje " , Schfffs-
nhrer Specht, getrieben von einen: kräftigen Norwestwinde,
in der Nähe von Eckwarderhörne gegen das Jadewatt , schlug
leck und sank nach kurzer Zeit . Die aus 2 Mann bestehende
Besatzung rettete sich in das Boot , welches , nachdem es
mehrere Male Gefahr gelaufen, gegen die Steinmauer des
Flügeldammes in Eckwarderhörne geworfen und hier zerschellt
zu werden, glücklich das Land erreichte. Das Schiff kam von
Ellenserdammersiel und war nach Eckwarderhörne bestimmt.
Dasselbe ist Eigentum des ZiegeleibesitzersLauw in Vockhorn,
welcher es auch befrachtet hatte . Da das Leck nicht unerheblich
ist , dürste es fraglich sein , ob das Schiffreparaturfähig ist . Das¬
selbe ist versichert ; dieJnventarienstücke, dieSchiffslukenrc. trieben
mLand und wurden geborgen. — Eine überaus gesährliche24-
tündige Bootsfahrt machten am Sonntag Mittag bis
heute Mittag 6 Matrosen der kaiserlichenMarine . Sie kamen
Sonntag Vormittag in einem Boot von Wilhelmshaven in
Eckwarderhörne an , verweilten dort bis gegen. Mittag und
segelten dann wieder ab. Der starke Gegenwind trieb jedoch
das Boot immer wieder zurück und schließlich weit in die
Jade hinein. Hier brach der Mast , ein Matrose fiel über
Bord , wurde aber glücklicherweise gerettet. Das Boot wurde,
da bei dem Sturm das Rudern unmöglich war , den ganzen
Nachmittag und die Nacht hindurch bis zum heutigen Mittag
ans dem erregten Wasser hin- und hergeworsen, bis es schließ¬
lich an der Eckwarder Küste wieder landete, wo die erschöpften
Leute von einem Marinedampfer , der sie bereits überall ver¬
gebens gesucht hatte , ausgenommen wurden, um nach Wilhelms¬
haven befördert zu werden.

LI. Burhave, 2 . Mai . Der Gastwirt Eiters in Burhaver¬
siel stürzte gestern, während er mit dem Umzug beschäftigt
war , aus der Bodenluke aus das Steinpflaster vor dem Hache
und trug nicht unerheblicheVerletzungen am Kopfe davon.

Waddens , 1 . Mai . Ein reger Verkehr herrscht augen¬
blicklich in dem sonst so ruhigen Außentief von Wadoenserstel.
Fast fortwährend werden Ziegelsteine verladen, welche in
der nahe gelegenen Aktien-Ziegelei (vorm. Ludwig Focke) her¬
gestellt und zu Wasser nach Geestemünde und Bremerhaven
versandt werden. Es ist das erste Mal , daß der Versand
nach auswärts in größerem Umfange geschieht , dem: bisher
beschränkte sich der Absatz der Ziegelei fast ausschließlichauf
Butjadingen . Voraussichtlich wird den ganzen Sommer hin¬
durch der Versand nach auswärts sortdauern , da die Nach¬
frage groß ist . Leider ist den Schiffen: der Weg durch das
diesseitige kleine Fahrwasser über Blexen infolge der intensiven
Aufschlickung versperrt, sodaß sie gezwungensind, den enormen
Umweg um Langlütjensand herum durch das Wremer Loch
in das große Fahrwasser zu nehmen. Selbst den nnbeladenen
Schiffen fehlt es auf dem ersteren Wege an Wasser (G .)

Stollhmmn , 1 . Mai . Ein geeignetes Feld für Nach¬
grabungen würden gewiß Kloster und Inte sein. Land¬
wirt Peters zu Inte hat in den letzten Tagen beim Umgraben
seines Gartens drei zum Teil noch vollständig erhaltene
menschliche Skelette zu Tage gefördert. Man nimmt
an , daß das Grundstück in früheren Zeiten Begräbnisplatz
der Mönche gewesen ist . Es sind in den letzten Jahren schon
verschiedene Funde gemacht, die diese Annahmen bestätigen.
In der Geschichte wird von diesem Kloster wenig erwähnt.
Der letzte Prior war Meinardus Harkelsen, der 1557 starb
und in der Abbehauser Kirche begraben liegt. Inte war ehe¬
dem ein Johanniter -Rittergut , das zur Zeit der Reformation
von dem oldenburgischenGrafen Anton I . eingezogen wurde.

(„Gem.
")

Blexen, 1 . Mai . Zn Ehren des 25jähr : gen
Jubiläums unseres Gemeindevorstehers Mengers prangte



unser Ort heute im Festschmuck . Eingeleitet wurde die
Ferer gestern Abend durch einen solennen Fackelzug, der
allerdings unter der Ungunst der Witterung zu leiden hatte,
doch eine zahlreiche Beteiligung seitens der Gemeinde¬
eingesessenen sand. Im Lause des heutigen Tages brachten
zahlreiche Freunde des Jubilars und Deputationen der Vereine
ihre Gratulationen dar . Als ein äußeres Zeichen der
herzlichen Verehrung, deren der Gemeindevorstehersich innerhalb
der ganzen Gemeinde zu erfreuen hat , war demselbenseitens der
letzteren ein hübscher Schreibtisch verehrt worden ; der Groß¬
herzog hatte ihm das Ehrenkreuz 1 . Klasse überreichenlassen.
Heute Abend 7 Uhr wurde Herr Mengers von sämtlichen Ver¬
einen Blexens und Schweewardens unter Vorantritt der Norden-
hamer Musikkapelle abgeholt und zum Festlokal, Michaels
Gasthos, geleitet. Hier entwickelte sich in kurzem ein fröhlicher
Festkommers. Eröffnet und geleitet wurde er vom Landwirt
Hergens, der in kurzen Worten auf die Bedeutung des Tages
hinwies und die zahlreich Erschienenen, es mögen ca. ISO Per¬
sonen anwesend gewesen sein, aufs herzlichste willkommenhieß.
Den Reigen der Toaste eröffnete Pastor Janssen mit einem
Hoch aus den Großherzog. Herr Riesebieter-Schweewarden
brachte in kurzen, kernigen Worten dem Jubilar sein Hoch:
25 Jahre habe Herr Mengers mit starker Hand das Steuer
geführt; wesentliche Verbesserungen seien ihm zu verdanken;
wo immer neue Vorschläge gemacht wurden zu Nutz und
Frommen des Gemeindewesens, da sei es der Gemeinde¬
vorsteher gewesen , der mit unermüdlicher Ausdauer und un¬
beugsamer Energie die Verwirklichung der Vorschläge zu er¬
reichen suchte . Kein Wunder , daß jedes Gemeindemitglied
ihm in herzlicher Verehrung «»hänge. Die zahlreiche
Beteiligung von arm und reich an der heutigen Festfeier
lege gewißlich ein rühmliches Zeugnis ab von dem guten
Verhältnisse, das zwischen der Gemeinde und ihrem Vorsteher
herrsche . Begeistert klang das Hoch aus der Festversammlung
dem Jubilar entgegen. Mit schlichten Worten dankte dieser
für die Ovation , die man ihm dargebracht, für die zahlreichen
Gratulationeffvon nah und fern, und versprach, auch fürderhin
seine Kräfte der frisch emporstrebenden Gemeinde Blexen
widmen zu wollen. Von den weiteren Toasten erwähnen wir
das Hoch aus den Kaiser, das Herr Böger, Vorsitzender des
Kriegervereins, ausbrachte, das auf die Gemeinde Blexen vom
Hauptlehrer Lienemann-Schweewarden und das auf die Gäste
der benachbarten Gemeinde Atens , ausgebracht vom Landwirt
Hergens. Bei Sang und Klang entwickelte sich alsbald ein
feucht -fröhlichesTreiben, das erste lange nach Mitternacht sein
Ende erreichte . — Dem Jubilar rufen wir auch von dieser
Stelle noch ein herzliches „aä multos armos " zu. (Gem.)

z . Großenkneten , 2 . Mai . Das Sängerfest , welches am
Himmelfahrtstage hier stattfindet, verspricht großartig zu
werden, da alle Nachbarvereine der Einladung Folge leisten
werden. Die hiesigen Kaufleute wandten sich in einer Eingabe
an das Amt , um für die Sonntage die Erlaubnis zur Offen¬
haltung der Läden bis 8 Uhr zu erwirken.

* Cloppenburg, 2. Mai . Die Abhaltung eines
Füllenmarktes am Donnerstag vor dem im Monat Oktober
in Wildeshausen stattfindenden Kramer-, Pferde - und Vieh¬
markt ist vom Staatsministerium genehmigt worden.

ZT Vechta , 1 . Mai . Die vor einigen Wochen dem
Hotelier Busse (Central -Hos) Hierselbst mittels Einbruchs
gestohlene Kassette ist heute von Landleuten in einem Graben
in der Nähe des Gutes Welpe wieder aufgefunden worden,
und zwar in erbrochenem Zustande . Der Deckel war an der
Rückseite gewaltsam abgehoben; der Inhalt , etwa 80 Mark
bares Geld, war natürlich verschwunden. Anständigerweise
hatte der Räuber die in der Kassette befindlichenPapiere und
eine Partie Biermarken unberührt gelassen , sodaß diese dem
Eigentümer zurückgegeben werden konnten. Hoffentlichgelingt
es, den Thäter zu ermitteln und ihn der strafenden Gerechtig¬
keit zu überliefern. — Die Baulust am hiesigen Orte ist eine
äußerst rege. Der große kirchenräumlicheFlügel beim Pensionat
der Schwestern A. L. F . macht immer weitere Fortschritte,
sodaß derselbe noch zu Herbst bezogen werden kann. Das
inmitten der Stadt gegenüber dem Central -Hotel belegene
Geschäftshaus der Filiale der Oldenburger Bank geht seiner
Vollendung entgegen. Beide Gebäude werden der Stadt zur
Zierde gereichen . Im Bau begriffen sind die Häuser der
Herren Seminarlehrer Gründing und Chaussee -Aufseher Stuken¬
berg. Vollständig umgebaut ist die von Herrn Kaufmann
Grote angekaufte frühere Turnhalle , worin Fettwarenhandel usw.
betrieben werden soll. Ebenfalls umgebaut ist das Haus des
Fuhrunternehmers Blindler . — Das für 1SOO Mk . vom

St . Antonis - Convikt angekaufte Haus des Bankvorstehers
Landwehr soll dem Vernehmen nach zu Kapellan-Zwecken und
zu Wohnungen für die Schwestern und den Präses eingerichtet
werden. Hoffentlich werden bei dieser Gelegenheit keine neuen
Räume für Gymnasial -Schüler geschaffen , da dadurch den
Bürgern weiterer Schaden erwächst . Das Convikt wird zur
Zeit von etwa 40 Schülern besucht . Notwendig wäre das¬
selbe u . E . durchaus nicht gewesen , da die Schüler unter dem
Regiment des jetzigen Gymnasial -Direktors nicht so zu Aus¬
schreitungen wie früher Gelegenheit haben. Ausnahmen giebt
es überall . Billige und teuere Quartiere mit vorzüglicher
Verpflegung, je nach Wunsch, sind hier genug zu haben. Auch
die Aufsicht über die Schüler kann in unserem kleinen Orte,
wo man die Gefahren einer Großstadt nicht kennt, genügend
geübt werden.

<-» Wilhelmshaven , 1 . Mai . Der große Kreuzer
„ Viktoria Luise " ist nach Aufnahme der Probefahrten wieder
hierher zurückgekehrt . Die Fahrt hat einen befriedigenden
Verlauf genommen. — Mit dem heutigen Tage ist auf der
kaiserlichen Werft die Sommer -Arbeitszeit in Kraft getreten.
— Hier werden augenblicklich einige Matrosen in Hast ge¬
halten, welche unlängst den Führer eines Ewers nachts au den
Deich verschleppt hatten , um ihn zu berauben. — Von der
„ Feier" des 1 . Mai war in fder Stadt wenig zu spüren. —
Der Landrat des Kreises Wittmund , Or . Budde, war heute
hier anwesend, um die in der Gewerbeschule ausgestellten
Zeichnungen und Hefte der Schüler zu besichtigen . Air die SO
besten Schüler der Anstalt wurden wertvolle Prämien
verteilt.

Mus aller Welt.
Professor Ludwig Büchner, st

Prof . Or . Ludwig Büchner ist in der Nacht auf Montag
in Darmstadt gestorben. Er wurde 18SS allgemein bekannt
durch sein Buch „Kraft und Stoff "

, durch das er ein
Vorkämpfer der materialistischenWeltanschauung wurde. Das
Buch ries ein ungeheures Aufsehen hervor, das noch genährt
wurde durch scharfe litterarische Streitigkeiten, die seinem Er¬
scheinen folgten, und durch die Entfernung des Verfassersaus dem
Lehrkörper der Universität Tübingen, dem er seit 1854 als
Privatdozent angehörte. „Kraft und Stoff " ist in 18 Auf¬
lagen erschienen , die 18 . wurde 1888 herausgegeben.
Seit 1856 lebte Büchner als Arzt in Darmstadt , wo er
am 28. März 1824 geboren war ; er verfaßte dort noch zahl¬
reiche Schriften, in denen er die in „ Kraft und Stoff " vor¬
getragenen Lehren zu erweitern und zu vertiefen suchte . Als
Darwin mit seiuem Werke über die Entstehung der Arten
in die Oeffentlichkeittrat , war Büchner einerder ersten deutschen
Gelehrten, die feine Theorien verteidigten und ausgestalteteu.
Büchners Buch „ Die Darwinsche Theorie von der Entstehung
und Umwandlung der Lebewelt" fand große Verbreitung.
Seine übrigen Schriften hier auszuführen, müssen wir uns
versagen, weil sein Fleiß ungemein groß war und seiner Feder
deshalb eine sehr lange Reihe von Werken entstammt. Auch
den, der mit seinen Lehren nicht in allen Punkten einverstanden
ist, wird die Entwickelung feiner Ansichten fesseln . Büchner
war bis zu seinem Tode schriftstellerisch thätig . Ende Ver¬
letzten Woche noch veröffentlichte die wiener „N . Fr . Pr ."
einen von ihm verfaßten Aufsatz über „Vererbung und Ent¬
wicklung ^ _ _

Telegraphische Depeschen.
LDL . Köln , 3 . Mai . Der ärztliche Bericht über das

Befinden des Kardinals Crementz von gestern Abend lautet:
Die Kräfte nehmen stetig ab, dagegen haben sich die Schmerzen
verringert.

LDL . Diepholz , 2 . Mai . Reichstags-Ersatzstichwahl in
Melle - Diepholz. Bis 10 Uhr abends waren gezählt für
Wamhoff sntl.) 7946 Stimmen , für Bar (Welse) 7179 Stimmen.

LDL . Wildparkstation , 2 . Mai . Das Kaiserpaar, sowie
Prinz Joachim und Prinzessiin Viktoria Luise traten um
6V. Uhr abends die Reise nach den Reichslauden an.

LDL . Kiel , 2 . Mai . Der Stapellauf des Linienschiffes
„Ersatz König Wilhelm" erleidet durch den Brand der
Germania -Werft keine Verzögerung. Der Stapellauf findet
Ende Mai statt.

LDL. London , 3 . Mai . Die „Times" melden aus
Peking von gestern : Der britische Geschäftsträger hat dem
Tsung-li-Aamen amtlich mitgeteilt, daß England volle Genug-
thuung für das Verhalten des Vizekönigs von Canton und

der dortigen Behörden fordert , die den Angriff uniformierter
chinesischer Soldaten auf Engländer zugelassen hätten . Das
Tsung-li-Iamen stellt in Abrede, daß die Behörden mit dem
Angriff einverstanden waren, behauptet vielmehr, daß er von
den geheimen Gesellschaftenausging.

LDL . Manila , 1 . Mai . Obwohl man heute in weitere
Friedensunterhandlungen eingetreten war , wurde General
Lawton heute früh in ein schweres Gefecht verwickelt . Die
telegraphischeVerbindung mit seiner Streitmacht wurde um
9 Uhr vormittags unterbrochen.

LDL . Christiania , 2 . Mai . Die Regierung verlangt
im außerordentlichen Verteidigungsetat die Bewilligung von
11,455,000 Kronen.

LDL . Nerv Jork , 2. Mai . Wie das „Evening Journal"
aus Manila meldet, übermittelte der Delegierte der Filipinos
dem General Otis einen direkten Vorschlag des Führers der
Filipinos , Aguinaldo , welcher im wesentlichen dem von
Generäl Luna gemachten gleich ist . General Otis lehnte den
Vorschlag ab ; es sei unnütz, daß die Filipinos zu den
amerikanischen Linien zurückkehrteu , wenn sie nicht die
amerikanifchen Forderungen ann ehmen. '

Märkte.
-Harnburg , 1 . Mai . Dem heutigen Markt auf dem

Heiligengeistfeldcwaren augetrieben807Rinder und 1776Schafe.
Preise für üg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen und

Quenen 62—64 ^-5,, 2 . do . 57 —60 junge fette Kühe 55
bis 59 ältere SO —52 geringere 43—47 Bullen
nach Qualität 47—56 ^ Schafe 1 . Qualität 55—59
2 . do . 50— 54 3 . do . 45— 49

Der Rindermarkt verlies ähnlich wie in der Vorwoche,
doch zeigten die Preise eine geringe Neigung zum Sinken,
namentlich für Kühe. Der Hammelmarkt verlies sehr flau , und
die Preise gingen etwa 3 pr . 50 KZ Schlachtgeivichtzurück.

* Marktbericht . Heute fand hier der Maimarkt statt.
Derselbe gehört zu den älteren und bedeutenderen hiesigen
Pferde- und Viehmärkten. Der Viehmarkt war recht zahl¬
reich betrieben, und auch an Handelsleuten fehlte es nicht. Es
entwickelte sich dort ein ziemlich lebhafter Handel , namentlich
mit tragendem Vieh und Milchvieh, das unlängst gekalbt
hatte . Die Preise für tragendes Vieh blieben noch ans der
Höhe, aus der sie schon seit längerer Zeit waren . Es wurde
für die beste Qualität dieser Marktware gezahlt bis zu 450
für mittlere Qualität bis zu 300 ^ und für geringere bis zu
220 Da der Maimarkt der letzte Termin ist für den Aus¬
kauf des Weideviehes, so ist auf diesem Markte auch die Nach¬
frage nach güstem Vieh gewöhnlich ziemlich lebhaft. Auch
heute fanden sich dafür Käufer auf dem Markte . Der Preis
war je nach Qualität verschieden . Er schwankte zwischen 150
und 280 ^ 5 Rinder kosteten bis zu 120 Zugochsen waren
nur in ganz geringer Zahl am Markte . Im allgemeinen ließ
die Qualität des ausgetriebenen Viehes zu wünschen übrig . —
Der Pferdemarkt war verhältnismäßig wenig betrieben.
Der Handel war dort nur wenig lebhaft. Verkauft wurden
von dem Auftriebe nur wenige ältere Pferde , die je nach
Qualität mit 200— 700 bezahlt wurden . Einige Enter¬
süllen, die ebenfalls verkauft wurden, bedangen Preise von
250 bis 500 Bessere junge Arbeitspferde waren nur wenige
am Markt . Dafür wurden bis zu reichlich 1000 -/A gefordert.

K . Oldenburger Woche,rmarkt vom 3 . Mai . Recht
gut war die Auswahl wieder auf dem heutigen Schweinemarkt,
besonders in Sechswochenferkeln. Die große Nachfrage hatte
eine Preissteigerung zur Folge. Sechswochenferkel galten im
Durchschnitt 14 bis 15 Mk. Der Markt war rasch geräumt.
Auch in den Markthallen herrschte flotter Handel . Beste Haus¬
butter galt pro Pfd . 95 Pfg . bis 1 Mk., Molkereibutter 1 .20
Mk. Eier waren recht viel vorhanden. Frische Hühnereier
galten pro Dutzend 50 Pfg ., Enteneier 65 Pfg . Der Fleisch¬
markt war nicht sehr stark beschickt. Die Preise waren wie
gewöhnlich . In Geflügel war die Auswahl heute etwas
besser , der Handel flott . Suppenhühner galten 1 .20 bis 1 .50
Mk. An Wild waren einige Birkhühner zugebracht. Der
Gemüfemarkt bot etwas mehr Auswahl in jungen, Grünkram.
Salat aus Frühbeeten kosteten 2 Köpfe heute 25 Pfg .,
Radieschen das Bund 5 Pfg . Der Handel mit Sämereien
sowie mit schönen blühenden Topf- und Gartenblumen ging
recht flott . Junge Gemüsepflanzen waren rasch vergriffen.
Koniferen und Baumschulartikel waren nicht mehr so stark in
Nachfrage. Torf war wenig hergebracht.

Anzeigen.
Oldmburgische Staatsbahn.

Nach Maßgabe der in Nr . 253 der „Olden-
burgischen Anzeigen" von 29. Oktober 1898 be¬
kannt gemachten Bedingungen für die Be¬
werbung um Arbeiten und Lieferungen im Be-
reichederOldenburgischenEisenbahn-Verwaltung
sollen die Arbeiten zur Erweiterung des Güter¬
schuppens in Zwischenahn, einschl . Lieferung der
Materialien , öffentlich vergeben werden. Auch
werden Angebote ohne Lieferung der Ziegel¬
steine angenommen.

Die Verdingungsunterlagen sind gegen post¬
freie Einsendung von 2 Mk. von dem Büreau
oer fBezirksinspektoren Hierselbst , Rosenstr. 28,
zu beziehen , auch bei dem Bahnmeister Wüstefeld
in Zwischenahn einzusehen.

Angebotesindversiegeltund mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Freitag , den 12. Mai
d . Js ., nachmittags 5 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Für die Erteilung des Zuschlages wird eine
Frfft von drei Wochen Vorbehalten.

Oldenburg, den 2. Mai 1899.
_ Behrmann , Baurat.^

Beim Neubau Ackerstraße , S «» ßi
nahe der Nadorsterstraße, ist ^ ^
abzugeben. _ W . de Vries.

Geübte Plätterin empfiehlt sich z . Plätten
in und außer dem Hause.

3 . Ehnernstraße So.
Zu verkaufen ein seiner dreirädriger

Kinderwagen mit Gummireifen.
Staulinie 20.

Ohmstede -Hoheheide . Zu verk . 40 Scheffel
gute Eßkartoffeln . I . Cordes.

e^> er Magistrat sucht zum baldigen Antritt
^ 3 gewandte Schreiber auf 2—3 Monate
gegen feste Vergütung ; Meldungen werden im
Rathaus , Zimmer 27, entgegengenommen.

Hur Wahl des Vorstandes der zu errichtenden^ Zwangsinnung der Schneider zu Olden¬
burg wird eine Jnnungsversammlung auf

Freitag , den S. Mai d. I . ,
8 Uhr abends,

in der Markthalle angesetzt . Alle Schneider¬
meister in der Stadtgemeinde Oldenburg und
in den Gemeinden Osternburg, Eversten und
Ohmstede, die das Gewerbe nicht fabrikmäßig
betreiben, werden zur Teilnahme an der Ver¬
sammlung ausgesordert.

Die Oberwohnung in dem früher Mönning-
schen, von der Stadt angekauften Hause,
Hafeustraße 2, ist zum 1 . November d . Js.
anderweit zu vermieten.

Anerbietungen werden im Zimmer Nr . 13
des Rathauses vormittags von 10 bis 12 Uhr
entgegengenommen.

Oldenburg , den 2 . Mai 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

ital . Riesen -Gänse s 50
Broncc -Puter L 40
Peking -Enten » schwerste Rasse , L 20
rebhnhnf . Italiener -Hühner L 10 u,

alle hoch prämiiert — blutfremd.
AMeM » . Beters

" "
,
"

Zn verkaufen eine milchgebeude junge Ziege.
Nadorsterstraße 61 b.

! Hautkrankheiten und 8
8 offene Beinschäden !
8 behandelt nach langjährigbewährter Methode8
8 ohne Berufsstörung I

T - SIL 'tLN 'Ul MSlDlAE '
. y I

Wolfslr . 9 . >
Adressen Geheilter ans Hannover und 8

Umgegend, Ostfriesland re . frei zugesandt. 8
Zeitweise in Oldenburg anwesend. Wer o

mich hier zu sprechen wünscht, bitte Anmel- 8
dungnach Hannover , Wolfstr. 9 , einzusenden. 8

Immobil - Verkauf.
Das a» der Lindenallee hiers.

unter Nr . 3S belegeneHausgrnndstück,
bestehend ans 1?/., stock. in bestem bau¬
lichen Zustande befindlichen Wohnhause
und großem Garten, habe mit Antritt
zum 1. Novbr. d. I . nnter der Hand
zn verkaufen.

M . Kirchenstr . S.
^ LUi . Alüller,

Rechnungssteller.
Empfehle mich zum Schneidern in und

außer dem Hause.
lüna ssieksn , 3. Wmßr. 80.
Wardenburg . Da die Karte der Gemeinde

Wardenburg sertiggestellt, ist dieselbe , so lange
der Vorrat reicht, in Blättern für zusammen
? Mark beim Unterzeichnetenzu erhalten.

Millers , Gemeindevorsteher.

Zmge, fette TMm
und alle Arten Frühgemüse

empfehlen

Kobr . Sasse,
Langestraste 83.

Z » kaufen gesucht ein gut erhaltenes Eck-
Sofa und ein runder Tisch . Offerten mit
Preis unter A . B . postlagernd Olden¬
burgs _ _

Wohne jetzt
WM- Langestraße Nr . 3 . "MW

8. ki-unküsi-s , WMrmeißer.
Neuburg b . Nortmoor (Ostsriesl.) Zu ver¬

kaufen ein 2jähr ., ca. 13—14 Centner schwerer
fetten Butte.

_ Gebe . Metzer.

Graue Haare
sokrrurkrsiiäs , Nolls oäsr äiivLIs RLiurksrks äurvli ririssO
ßara -ntirb rrnsonLälivLss „Oi-iriiii ? . (b -s-
sstslioL §vscrNüt2t .) krsis S Llk . funke L Lo ., karkumsris

Lei-lin ? rw2sss2LLSvsti '. S.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Entflogen ein grauer Papagei mit rote«
Schwanzfedern . Abzug , geg . Belohnung

Westerstraße 14.
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Ein im Mittelpunkt der Stadt belegener

tkidemBWllltz
steht durch mich zum Verkauf .!

Heinmch Westirrg,
_ _ , Kurwickstratze 33.

Hatte Gelegenheit, einen
großen Posten

U
15 große Kisten, zu über¬
nehmen, und sollen die
Sachen, um rasch damit zu
räumen, zu spottbilligen
Preisen ausverkauft werden.

Es befinden sich darunter
Theekannen, Stielkasserollen,
Fettseiher, Wasserschöpfer,
Milchkocher , Milchkännchen,
Mehlschaufeln, Toilette-
Eimer , Kessel, Gewürz¬
büchsen, Wandbleche, Klosett-
bürstenhalter, Nachttöpfe,
Seifenbecken , Kammkasten,
Essenträger, Petroleumkrüge,
Waschbecken, Ringtöpfe mit
Deckel, Löffel u. s. w.

Warenhaus

W klM.
Nastede - Südende . Zu verk 2 Ochsen-

kalber , 7 Monate alt . Fr . Wemken.

Zn belegen und anzuleihen
gesucht.

leiht einem Handwerker IVO Mk.
gegen hohe Zinsen?

Offerten unter K . N . SSO an die Exped.
dieses Blattes.

'
Ein strebsamer Mann sucht 300 Mk . an-

zuleihen auf ein Jahr gegen hohe Zinsen.
Gefl . Off . u . L. 100 an dre Exp . d. Bl . erb.

Vakanzen und Stellengesuche.
besucht zu Ende Mai ein zuverl ., tüchtiger

Bäckergeselle gegen hohen Lohn.
Lehe b. Bremerhaven.

Fr . Pauls , Bäckermeister.^
Ipwege . Gesucht aus sofort ein Knecht.

_ O . Hilbers.

Wohnungen.
Zu vermieten aus sofort Stube u Kammer

usw . _ _ Steinweg 8 a.
Zu verm . sch ^fr . möbl . St . « K . Kurwickstr. 20.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Wernöurger
Gesangverein

(gegr . 1864 ).

Sonntag , den V. Mai:
» nnzkranzchen

bei M . Dreiser.
Anfang V Uhr abends.

Lllrkssriislckv.
Zur Einweihung meiner neuen Kegelbahn

m Sonntag , d . V., u. Montag , d . 8 . Mai:

Großes
Preiskegeln.

Anfang S Uhr.
ladet freundliche ein

Bettßelle«, Matchen, Bette«, Bettsare«,
IttteiWe Ziismmeiißekug kompletttt Bettel. ^

Keösr Ksik ist ei -nzekrr
1 Eisenbettstelle 5.50
1 Strohsackmit Keil 2.25
1 Federnoberbett 4.30
1 Federnkissen 0 .85

1 Eisenbettstsllemit
Spiralboden 8.—

1 Seegrasmatratze g.—
1 Federnoberbett 10.25
1 Federnkissen 2 .25

zusammenIM . 13. — zusammeu 26 .56
I prima Eisenbsttstslle mit Spiral¬

boden u> Messingknöpfen 15.—
1 Seegrasmatratze 6.—
1 Fedsrnoberbett 13.—
1 Federnunterbett 8 .—
1 Federnkisssn 3 .—

1 Holzbettstelle, nußbaum
lackiert 1S.75

1 Strohsackmit Keil 2 .25
1 Federnoberbett 1v.2S
1 Federn-Unterbett 8.—
1 Fedemkissrn 2.25

zusammen IM . 46 . — zusammeu IM . 36 . 50
1 zweischläfigeHolzbettstelle,

nußbaum lackiert 15 .—
1 SeegraZmatratzemit Keil 8.50
1 zweischläfigesFedernoberbett 18.—
I „ Federnunterbett11 .—
1 Kedern -Pfühl 3 .S0
2 FedernkisssnL 3 .50

1 zweischl . Holzbettstellemkt Muschel-
aufsatz , nußbaum lackiert 18.50

1 In Sprungfedermatratzem. Keil 25 .—
1 zweischl . Halbdaunen-Oberbett23 .—
1 „ Federn-Unterbett 16.—
1 Federn-Pfühl 5.—
S Halbdaunen-Kifsen L 4,50 8.—

zusammen IM . 64 . - - zusammen IM . 96 .50

it.

doppelt gereinigt,
per Pfund 45, 75, 11V, 125, 150, 175, 225 , 300 Psg. und höher.

bicklMZ M6k LlMMMM.

Oldenburger Handelsbank,
VISvirlkni '8 i . 6r . , mit Filiale in

Volleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
- G-

Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Vermietung von Schrankfächern im feuer- u. diebessicher« Stahl-
panzer-Schrank unter eigenem Mitverfchlrch - es Mieters.

Für Einlage « vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . . . 4 °/<> fest p. s.
„ halbjähriger . SV- 7a « « »oder V» o/a unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde»

stens 3 und höchstens 4 7» x . jetzt also 4 °/,.
„ vierteljähriger Kündigung . 8 °/ , , » », kurzer Kündigung und aufCheck -Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin. Bremen, Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst — . . TV- 7<> » « »

Oldenburger Handelsbank.

Mein Geschäft führe ich i«
unveränderter Weise fort.

u Tischlermeister . w

Killt ilrilsilte LMdAelle,
1l/z Std . per Wag . v . Hamburg , m . 50 Morg.
vorzügl . Bod ., wovon 12 Morgen Wiesen , 2
Pferde , 8 Kühe, 7 Schweine , kompl . Acker¬
inventar , massiv . Gebäude m . hart . Bedachung,
Milch tägl . nach Hambg . (12 pr . Liter ), soll
für 22,000 m . 8000 Anzahlg . verkauftwerden . B . Henkevofi , Hamburg , Zeug
hausmarkt 31.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester Oualität.
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt
_ H. Gchmalriede, Wirt.

Wechloy . Fr . Bremer zu Nenenkrnge
läßt am

Mittwoch , den 10. Mai er.,
uachm» 4 Uhr,

in Küpkers Wirtshause zu Wechloy seine
zu Wechloy belegenen

Wischländereien
in den bisherigen Abteilungen aus ein oder
mehrere Jahre verheuern.

Heuerlustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Äur Anfertigung von Dame « - «. Kinder-
Garderoben in und außer dem Hause

empfiehlt sich M . Jauste « , Ziegelhofstr . 71

Btttl» Wtllger Uzer M
Wtzeil, Llhkiibm.

am Freitag , den 3 . d . Mts ., in der „ Eiseu-
bahnhalle ". Anfang 9 Uhr.
_ _ Der Vorstand.

Klub „krüöersoliLft ",
Bürgeqelde.

Am Souuabeud , de « « . Mai:

WsvstrnrrrrLrrng.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstaud.

KlubgvsvIIsebsft,Oäson'.
Am Sonnabend , den 6 . Mai:

MlilltÄkrsmimlnilll
im Klublokale „ Odeon " , Ederstett.

Anfang 31/2 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

. _ Der Vorstand.

Zwischenahn.
Sonntag , de« V. Mai:

Sali,
wozu freundlichst einladet Joh « GllerS«

lumvsi 'SlnDs Lvei^ töll.
Am Sonntag , den V. Mai ISSN:

V.
bestehend aus

Schauturnen und Ball,
im Vereinslokal

„Zur fröhlichen Wiederkunft, " Eversten.
Anfang des Turnens 5 Uhr.

_ Der Vorstand.
/ /

ff'

Bürgerfelde.
Am Himmelfahrtstage , Donnerstag»

den 11. Mai:

Tanzkränzche«
Anfang 6 Uhr,fang

wozu fteundlichst emladet
Metjendorf . Sonntag , den 7. Mai:

wozu fteundlichst einladet

f

D . B.

-
H . Frölje.

OberLethe. ^

wozu fteundlichstndlichst einladet H.H. Ripke «.

K.-V. kWMlllL.
Donnerstag , den 4 . Mai er.»

abends Präzise S Uhr anfgd . r

MMöMMlMg.
Um allseitige Beteiligung

ersucht dringend
DSD Vorslarrü.

Danksagung.
Allen Verwandten und Freunden , sowie dem

Oldenburger Malerverein unseren aufrichtigsten
Dank für die uns zu unserer Hochzeit so reichlich
zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten.

Brake . G . Fnhrke « «. Fra «.

FamMen -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Eversten , 1 . Mai 1899. Heute Nachmittag
starb nach längerer Krankheit mein lieber Mann,
Vater und Bruder , der Schmiedemstr . Fr . W.
Leebken im 47. Lebensjahre , welches allen
Teilnehmenden zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag , dm

5. d. M ., nachmittags 2 '/« Uhr , vom Sterbe»
Hause aus statt.

Etzhorn , 3 . Mai 1899 . Sonntag , den
30 . April starb an Altersschwäche unsere liebe
Mutter , bezw . Groß - und Urgroßmutter , Witwe

OatzLsr »! » » vnirVlinnix »,
geb . Krummland,

in ihrem 99 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet

Ww . BakenhuS
nebst Kindern u . Kinoeskindem.

Die Beerdigung findet Freitag Nachm . 3 Uhr
aus dem Donnerschweer Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Dora Kaus , West -Arkland ( Cali-

formen ) mit Gerhard Janßen , San Franziska
(Kalifornien ) . Geboren : (Tochter ) E . Wullsers,
Oldenburg . (Sohn ) Lehrer Johann Siemen,
Delmenhorst. _Vnantwrllicher Redakteur : Wilhelm Ehlers, für dw Inseratenteil verantwortlich : P. Nadomskh, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.



1. Beilage
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Aus dem GroßhenoMm.
« erl !h-ncn Originalbericht«

!ö!ülk BVr!VMNniUe dök Redaktion stets wiötümv .

Oldenburg , 3 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem HauMatte.)

.
* Nächtlicher Unfug . Vor einigen Nächten wurdendem SeEnsavnkanten Schlomann, Achternstraße, von einem

jungen Mann , welcher anscheinenddes Guten zuviel genossen
^ tte, emrge Fenster eingeschlagen . Der Uebermütige wurdealsbald durch emen Hüter des Gesetzes zur Feststellung seinerPersonalien nach dem Rathause gebracht.
^ ^ Oldenburger Volksküche. In der unter Leitungdes vaterländischen Frauenvereinsstehenden Volksküche , Ritter¬
straße 7 Hierselbst , wurden im Monat April verabreicht: 1064
ganze, 798 halbe und 476 10 Pfg .-Portionen . Es speisten
demnach dort während des genannten Monats im ganzen2338 Personen. Außerdem wurden in der Kaffseküche daselbst
verabreicht: 876 Tassen Kaffee und 9 Tassen Chokolade.

I-. Rastede , 1 . Mai. Der hier Sonnabend abgehaltene
diesjährige Frühjahrsmarkt war rrotz günstiger Verhältnissenur recht schwach besucht . Da die Nachfrage das Angebotweit überstieg, so entwickelte sich ein lebhafter Handel . Fast
sämtliches Vieh wurde zu guten Preisen verkauft. Schon seiteiner Reihe von Jahren haben die hiesigen Märkte viel von
ihrer früheren Bedeutung verloren. Würde unser Markt von
unseren Landwirten einigermaßen beschickt werden — augen¬
blicklich stammt der größte Teil des aufgetriebenen Viehes aus
der weiteren Umgebung — so würden die hiesigen Märkte
bald ihre frühere Bedeutung wieder erlangt haben zum Vor¬
teile unseres Ortes und unserer Geschäftsleute, zumal es hierniemals an Händlern gefehlt hat.

Jever , 2 . Mai . Dem heutigen Markte waren 402 Stück
Hornvieh, 209 Schafe und Lämmer und ca. 280 Schweine
zugeführt. Der Besuch vom Lande war mäßig, dagegen
waren auswärtige Händler zahlreich erschienen . Handel ziem¬
lich lebhaft. Hochtragende Kühe 370—450 Mk., Zugochsen
335—350 Mk., Weideochsen 210—230 Mk. ; Weidevieh wenig
begehrt. Der Handel in jungen Schweinen war flott, fast der
ganze Bestand wurde zu guten Preisen geräumt . Der Handel
m Schafen war ebenfalls recht flott bei hohen Preisen . Es
bedangen 1 Milchschaf mit 1 Lamm 34 Mk., 1 do. mit zwei
Lämmern 40 Mk., Lämmer 5—8 Mk. In Gänseküken war
wenig Absatz , doch wurden gute Preise bezahlt. Nach aus¬
wärts gingen 10 Ladungen Hornvieh. — Nächster Markt
Dienstag , den 9. Mai.

Edewecht , 2. Mai . Dem heute hier stattgehabten
Viehmarkte waren etwa 50 Stück Hornvieh zugeführt. Der
Handel war recht flott , und säst sämtuches Vieh ging zu hohen
Preisen in andere Hände über. Aus dem Krammarkte sind
ein Karussel und etwa 15 Buden und Stände aller Art vor¬
handen. In den Sälen der Herren Müage und Gehrels wird
das Tanzbein geschwungen . — Herr Vr . inoä . Buß von
Zwischenahnwird, vielfachenWünschen entsprechend , künftighin
Men Montag von 11 Uhr vormittags an im Müggeschen
Gasthause hier Sprechstunden abhalten.

«L Rüstersiel , 1 . Mai . Herr Oberlehrer F . Gravemann
feierte heute sein 25jähriges Dienstjubiläum . Herr G.
war hier 10 Jahre als Lehrer thätig . Der Gesangverein
„ Rüstringer Liedertafel" brachteseinemDirigenten einStändchen.
— Die Baulust ist hier noch immer rege. Dieser Tage liefen
hier 4 Schiffe, mit 80,000 Mauersteinen beladen, in den
Hafen ein.

Q Elsfleth , 2. Mai . Die erbgroßhcrzoglicheLustjacht
„Lensahn " passierte heute Nachmittag 6 Uhr 20 Min . auf
der Fahrt von Geestemünde nach Oldenburg unseren Ort . —
Ueberfahren wurde diesen Nachmittag das etwa 4jährige
Söhnchen des Steuermanns K . in der M .-Straße . Dasselbe
erlitt dabei derartige Verletzungen, daß ein Arzt Herbeigerusen
werden mußte.

Wilhelmshaven , 2. Mai . Der aus Ostasien mit
der „ Arcona" zurückgekehrte Stabsarzt vr . Ratz hat den ober-

Die Meißner Jase.
Humoreske von Edela Rüst.

Nachdruck verboten .)

Im Salon der den Flitterwochen erst unlängst ent¬
wachsenen Frau Lisette Lisanther krachte es gewaltig — —
eine kostbare fußhohe Meißner Vase zerschellte auf dem echten
Perserteppich in Scherben, als Frau Lisette sich eben mit
Grazie bemühte, aus der langweilig-normalen eine künstlerisch¬
originelle „Ecke" umzumodeln, zur besonderen Ueberraschung
des ihr angetrauten Doktors, dem ein lieber Dresdener Freund
die echte Meißner als Hochzeitsangebinde dargebracht hatte.

Lisette erblaßte und rang im ersten Schreck die Hände.
Dann öffnete sie behutsam die Thür und horchte nach der
Küchenregionhinüber.

Gott fei Lob und Dank — die Johanne war noch nicht
zurück , sie hatte nichts gehört!

Die Schrecklähmung verschwand. Frau Lisette wurde
lebendig, holte geschäftig aus der Speisekammer ein Bündel
Packpapier und Bindfaden und flog wieder in den Salon
zurück . Sie raffte nun hastig die Scherben zusammen und
warf sie auf das dreifach gefaltete Papier , als sie aus dieser
nervösen Prozedur durch ein scharfes Anschlägender elektrischen
Klingel aufgestört wurde.

Sie öffnet nicht . . .
Man wird draußen energischer und giebt ein Signal.
„Frida — Du !" ruft Lisette wie erlöst und hastet zur

Flurthür.
„Schnell, schnell , Frida — komm , hilf mir !"

„Wobei denn? Was hast Du ? "

„Da steh her . . ."

ärztlichen Dienst beim 2. Seebataillon übernommen. — Bei
ebendiesemBataillon ist gestern eine Matrosenkompagnie behufs
Ausbildung der Schiffsjungen im Jnfanteriedienst gebildet
worden. — Durch die Beendigung der Ausbesserungsarbeiten
aus dem großen Kreuzer „Viktoria Luise " ist die Werft wieder
etwas entlastet und wird nunmehr auch mit dem Vau des
Linienschiffes „0 " beginnen können. Die Kiellegung dürfte in
nächster Zeit bevorstehen . Der Kreuzer „Viktoria Luise " geht
nach Kiel, um daselbst die Probefahrten zu beendigen.

Leer , 2. Mai . Der Reichstags - Abgeordnete
Franzius (Leer - Emden - Norden) ist laut „ L.-A." heute
Vormittag in Blankenburg a . H . infolge einer Lungen¬
entzündung gestorben.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di- Redaktion dem

Bnblikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Ausstellung des Kunftvereins.
Die 294. Ausstellung bietet ausnahmsweise fast nur gute

Bilder , aber leider sind dieselben nicht nach ihrem vollen
Wert zu würdigen, da sie, wie es hier gewöhnlich geschieht,
„tot gehängt" sind.

Muß das absolut sein?
Viel seinen Geschmack verrät es gerade auch nicht , wenn

man die Allerhschen Zeichnungen wie preußische Grenadiere
aufmarschiert sieht.

Wurde der leider in Oldenburg noch viel Zu wenig
anerkannte Winter , wenn man ihm ein gutes Wort gäbe,
nicht dazu bereit sein , der Hängekommissionin dieser Beziehung
einen guten Rat zu erteilen? Andernfalls wäre es vielleicht
angebracht, daß einem beim Eintritt in die Ausstellung ein
paar „ Scheuklappen" ausgehändigt würden.

Kreyenbrück, 2. Mai 1899.
G . Bakenhus.

Die kleine Kiechftratze in Vechta.
Vechta , 1 . Mai . Geradezu entsetzliche Zustände herrschen

in der kleinen Kirchstraße. Es giebt wohl keine Straße unserer
Stadt , welche von der weisen Stadtvertretung so stiefmütterlich
behandelt wird wie diese . Das Pflaster ist zum Erbarmen,
ein tiefes Loch neben dem anderen. Und dabei wohnen an
dieser Straße viele Gewerbetreibende, darunter eine be¬
deutende Schlachterei und eine Gärtnerei , abgesehen von
Malern , Schustern, Bäckern u . s. w. Diese Leute zahlen doch
aber so gut ihre Steuern , wie die Bewohner anderer, besser be¬
dachter Straßen . Warum nun diesen nicht gleiche Rechte an¬
gedeihen lassen wie jenen? Sollen diese sich erst , namentlich
in der Dunkelheit, (Laternen natürlich sindnichtvorhanden) Arme
und Beine brechen , ehe Abhilfe geschaffen wird ? Aber nicht
allein die Anwohner haben unter den Kalamitäten zu leiden,
sondern erst recht die Leute, besonders Damen , aus anderen
Stadtteilen , die massenhaft die Kaisersche Schlachterei besuchen
und im Dunkel mit Angst für Leib und Leben diese wunderbare
Gasse passierenmüssen . Wir hoffen, daß diese Zeilen genügen,
endlich Abhilfe zu schaffen , da sonst ja nur der Beschwerdeweg
offen bleibt. vlvlsr

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 3 . Mai. Kursbericht der OldsnburgisSen

Svar- und Leih - Ban !. Anlauf Verlauf
3 '/. M . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., UN- vC:. vCr.

kündbar bis 1905 . . . . 100,10 100,65
3V, PCt. dv. vo. . . . . 100,10 100,65
3vCt. dv. do. . 91,60 92,15
3 V. M . Alte Oldenb . Konsols 98.50 99,50
3 '/> vCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins-

zahlung. 98,50 99,50
3 vCt. do. do . . . . . 90 S1
3V, M . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 99 100

3 M . Oldenb . Prämien-Anleibe 131 131,80
3 '/, M . Preußische lonsolidierteAnleibe , abgest.,

„Die Meißner . . . ? !"

„Ja , die Meißner — 's ist 'n Skandal !"

„Was wird Dein Mann dazu sagen — !"

„Ach, mein Mann , das ist das Wenigste! Wenn der sie
nicht sieht , denkt er auch nicht an sie — — der merkt das
garnicht."

„Warum bist Du denn aber in solcher Verfassung?"

„Ach Gott — die Johanne . . . "

„Die Johanne hat sie zerbrochen ?"

„ Herrgott nein ! Aber die Johanne hat doch schon aller¬
hand klein gemacht seit den acht Wochen unserer Ehe, und ich
habe ihr nun gestern ein fürchterliches Halloh gemacht, als sie
meine hübsche rote Wasserkanne so nach ihrer Art . . . zer¬
drückte ! Beim nächsten Stück fliegt sie mit, habe ich ihr
geschworen !"

„Diesmal bist Du's nun aber doch selbst zur Ab¬
wechselung . . ."

„ Frida , weißt Du , Du bist von einer Begriffsstutzigkeit. . .
Ich habe doch der Johanne erklärt, so etwas dürfe nicht
passieren, und passiere auch nicht, wenn man die Augen auf¬
hält und überhaupt seine fünf Sinne auch nur einigermaßen
beisammen hat ! Das war gestern ein Mordsskandal , sage ich
Dir - Na , die Schadenfreude, wenn die sähe , daß ich —
laut loslachen würde die Person in ihrer Roheit — sie würde
wieder Worte finden, um mich so unpassend wie möglich an
gestern zu erinnern - ich kenne die Kreatur — — aber
siehst Du, sie kocht so vorzüglich, und ich nicht - ich kann
sie mithin nicht entlassen, wenn sie auch noch so frech wird.
Ich bin dann eben ausgeschrieben — denn wenn Karl mein
Essen essen müßte, würde er mir selber leid thun — das geht
einfach nicht ."

unkündbar bis 1905 ; l . 100,10
3V, M . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,10
3 pCt. do. do. do . . 91 .60
3 '/- M . Bomer Staats -Anleihe von 1398 —
4 M . Butjadingsr, Wildeshauser , Stollcammer 100
4 M . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100
3 '/, M . Butjadingsr Amtsv., Hohenk-rch. . 97,50
3 >/, M . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50
3V- M . Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
4M . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50
4pCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,10
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior . , staatl . garant. 100,50
4 M . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . . . . . 94,70
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,96

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V. pCt . Höker)
4 bCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 100,10
4 M . do. (Stücke von 1012,50Mk. 100,20
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 97,10
3 '/, M . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907 95,70
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20
3 '/, M . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20
4pCt . do. do . , Serie I , „ „ 1909 . 102,20
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 M.

Zins vom 1 . Januar ) . . . - -
Warvsip.-Drior.-Akt. III .Em. (4M . Zinsv. 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mi. 167,95

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,375
„ „ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgijche Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 157 PCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V, M.
Darlehenszins do. vo. 5V- vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 M

do. do. Konto -Korrent v M.

160,68
100,6S
92.15

93.56

100,88
101 .05

95.25
60,46

100,65
100,90
97,66

96.25
102,50

96,50
102,50
103
106

157,56
105

168,75
20,475
4^ 15

Märkte.
Bremen , 1 . Mai . (Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthoses, unter
Mitwirkung der Viehkommisstonsfirmenhier.) Heutiger Aus¬trieb inkl. des gestrigen Bestandes 253 Rinder , 558 Schweine,70 Kälber, 134 Schafe. Geschlachtet wurden 116 Rinder,479 Schweine, 61 Kälber, 110 Schafe. Lebend ausgeführt:86 Rinder , 54 Schweine, 8Mälber , 4 Schafe. Bestand:
51 Rinder , 25 Schweine, 1 Kalb, 20 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen58—67 Mk'
., Quenen 57—66 Mk., Stiere 64—64 Mk., Kühe

50—63 Mk., Schweine 45— 50 Mk., Kälber 65—83 Mk..
Schafe 60—65 Mk.
20 Unverkauft blieben 13 Rinder, 25 Schweine. — Kälber.

Schafe.
Hannover , 1 . Mai . Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren ausae-trieben : 286 Stück Großvieh, 462 Stück Schweine. 31 Stück
Kälber, 142 Stück Hammel.

Die Preise sind: Großvieh 1 . Sorte 65—67 Mk., 2. Sorte
60—64 Mk., 3 . Sorte 54—59 Mk., Schweine 1 . Sorte 50 bis
51 Mk ., 2. Sorte 46—49 Mk., 3 . Sorte — Mk. pro 100
Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75—80 Pfg ., 2. Sorte 60— 70 Pfg .,3 . Sorte — Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60—65 Pfg ., 2. Sorte
50- 55 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg.

Tendenz: Handel mittelmäßig.

„So so ! Na denn also flink mit den Scherben in die
Müllfuhre , zu leimen ist da nichts mehr."

„Ach bewahre. Johanne darf doch die Scherben nicht
sehen - begreifst Du denn absolut nichts? Ich habe Dir
die Vase geschenkt — hörst Du ? Du kamst mir wirklich wie
gerufen. Du nimmst dies Paket mit, und wirfst es auf dev
Straße irgendwo hin, oder in einem Thorweg . . ."

„Na hör' mal , Lisette . . ."

„Den kleinen Dienst kannst Du mir doch wohl erweisen!
Aber nicht gleich hier an der Thür , bitte - auf Deinem
Ende, ja . . . ? "

„Du bist ein kleines Kuriosum. Wie kann man sich denn
vor seinem Dienstmädchen fürchten?"

„Willst Du nun , oder willst Du nicht — dann thue ich
es selbst , und zwar sofort — Du entschuldigstmich dann wohl."

„ Ich bin zwar mein Lebtag noch nicht mit einem so um¬
fangreichen Paket spazieren gegangen, aber nur zu, wenn es
Dich glücklich macht. "

„Aber dann geh ' auch gleich Liebste — ja ? Karl wollte
Deinen Mann sprechen , wir kommen noch heute Abend zu Euch
heruntergefahren — dann plaudern wir uns aus ."

Frau Frida machte sich mit etwas gemischten Gefühlen
auf ' den Weg.

Gleich am dritten Hause kam die gefürchtete Johanns
ganz fröhlich und siegeSsicher mit kleinen Einkäufen im
Körbchen angesegelt, daß die breiten weißen Schürzenbänder
nur so flatterten.

„Kommen Se denn von uns , gnä'je Frau - un mit
so 'n jroßes Jepäck ? Ick trag ' Sie 's bis an die Pferde¬
bahn . . ."

„Nein, nein Johanne , danke sehr . i . Frau Doktor war



Anzeigen.
Gemerndesache.

Die gewöhnliche Unterhaltung der Feldwegeim bornhorster Moor u . im Bezirk der Bauer¬
schaft Ohmstede I , sowie das Anfahren des
nötigen Sandes auf denselben soll am

Sonntag , den 7 . Mai d. Js .,
nachmittags 4Vs Uhr,in Müllers Wirtshause zu Bornhorst öffent¬

lich mindestsordernd ausverdungen werden.
Gleichzeitig soll die Grasnutzung aus den

Wegen in Ohmstede I verpachtet werden.
Hanken , Gemeindevorsteher.

Jmmobil-Verkaus.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Die zur Konkursmassedes
Kaufmanns Johann Hinrich Geerken zu
Dötlingen gehörigeWefttzurrg,
bestehend aus geräumigem, massivem Wohn-
hause, geräumigem Stall und 51 ar 40 gm
Haus -, Hos- und Gartengründen , soll öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichnetenver¬
kauft werden.

Die Gebäude sind in vorzüglichem Bau¬
zustande, und ist wegen der guten Lage die Be¬
sitzung einem Geschäftsmann zum Ankauf zu
empfehlen, namentlich würde ein Sattler oder
ein Klempner dort ein gutes Auskommen haben.

3. und letzter Verkaufstermin findet am

Dmstig , Kil 1k. Mi j>. I.,
nachm . 4 Uhr,

in Gerdsen Wirtshause in Dötlingen statt.
In diesem Termine wird der Zuschlag er¬

teilt . Geboten sind im zweiten Termine nur
4200 ^ Der Schätzungswert beträgt 9464 ^

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Konkurs-Verwalter.

Jmmobil-Verkaus.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Der SchuhmacherHeinrich
Bernhard Triebe zu Ahlhorn beabsichtigt,
seine zu Ahlhorn belegeneWssitzirrrg,
bestehend aus einem neuen bequemeingerichteten
Wohnhause und 36 ar 01 gm Haus - , Hof-
und Gartengründen , mit Antritt zum 1 . Nov.
d. I . durch den Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

In dem Hause würde mit gutem Erfolg
Kolonialwaren -Handlung und Bäckereibetrieben
werden können.

3. und letzter Verkanfstermin findet am

, kll 13. Mi d. I.,
nachm . 4 Uhr,

in Wultzen Wirtshause zu Ahlhorn statt.
In diesem Termine wird der Zuschlag er¬

teilt . Geboten sind im zweiten Termine nur
6600 ^

Kaufliebhaber ladet ein
_ Joh . Mittwollen , Aukt.

Ohmstede.
abzugeben.

Habe noch guten Kuhdiinger
I . Siebels.

Perfektes Radfahren erlerntman
spielend leicht nnd schnell,

vollkommen gefahr- und mühelos
im geschlossenen Raum ohne unnütze Zuschauer

auf dem

Velo -Lernapparat
— System Kuignsrö . —

V«««, Oldenburg.
Unterricht für Käufer eines Rades gratis.

Räder nur der renommiertesten Fabriken zu billigsten Preisen.
Reelle einjährige Garantie und nur98er Modelle.
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Osternburg . Für Rechnung dessen, den es
angeht, sollen am

Montag, i>en 8 . Mai d . I .,
nachm . SVs Uhr anfgd .,

in Neustes Gasthaus Hierselbst:
diverse Kurz- , Galanterie - , Emaille- , Drogen- ,
Kolonial- , Bürsten- , Porzellan - und Glas¬
waren, 1 Faß Theer, 1 Faß Thran , mehrere
große Lampen , Blitzbrenner, 12 wiener
Stühle , so gut wie neu, 1 lange Leiter,
mehrere Baljen , Tonnen re., und was sich
sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Kausliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Jmmobil-Verkaus.
Westerstede . Der Bäckermeister Hinrich

Boltjes zu Linswege will seine unmittelbar
an der Chaussee Linswege- Petersfeld belegene

Köteeftelle,
bestehend aus guten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, reichlich 120 Scheffelsaat Garten-
und Bauländereien und xlra . 14 du Weide-,
Heide - und Moorländereien,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesctzt ist aus'

. den R Mid. H.,
nachm . 3 Uhr,H

in HamjedierS ' Wirtshause zu Linswege.
Die Stelle ist sehr günstig belegen , säst sämt¬

liche Ländereien, welche durchwegguter Bonität,
liegen in einem Komplex beim Hause, weshalb
ich den Ankauf sehr empfehlen kann.

E . Wettermann , Aukt.
Zu verg. 1 Düngergrube . Georgstraße 7.

Jmmobil - Verkaus
zu Westerholt.

Der Pächter Heinr . Stöber zu Höven be¬
absichtigt, seine zu Westerholt belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus den neuen geräumigen Gebäuden
und 7,8269 da Ländereien (in einem Komplex
beim Hause belegen ) und einem xlm. 4Vs ba
großen Moorplacken, öffentlich meistbietendmit
Antritt nach Uebereinkommendurch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

1 . Verkaufstermin findet am

Tomknd, kl k. Mi d. K,
abends 7 Uhr,

in Millers ' Wirtshanse in Westerholt statt.
Käufer ladet ein

W . Gloystein , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 4. Mai

d . I . » nachm . 4 Uhr, gelangen in
Holzes Wirtshause zu Eversten:

2 Nähmaschinen, 1 Sofa , 1 Tisch , 1 Teppich,
3 Uhren, 10 div. Bilder , 1 Schrank,
1 Kommode, 1 Koffer und versch . andere
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Gerichtsvollzieher.

Im Aufträge zu kaufen gesucht 1 bis 2
junge Kutschpferde . Offerten mit Angabe
des Alters , der Farbe und des Preises erbittet
Georg Hanken » Ohmstede.

Große
am -Aiiktm

zu

OReHwbrrvg.
Herr L. Bley Hierselbst läßt am

Dienstag , den 9 . , und
Mittwoch , den 10. Mai d . I .,

jedesmal nachm . 2Vs Uhr anfgd .,
in seiner Wohnung , Schulstr. 2:

eine große Auswahl fertiger Herren- und

zeuge , Wollgarne , Strumpfwaren , Hüte,
Mützen, Wäsche , Schirme, Tücher, Kops¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende, Bett¬
zeuge , Leinen, Wachstuche, Damenröcke,
Schürzen, Gardinen , Bettfedern und Daunen,
Buckskins, Damenkleiderstoffe, sowie einen
großen Posten Reste für Anzüge und Hosen,
Damenkleider rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver»
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu und wkrkNq»
guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Auktionator.

Ahlhorn . Da mein jetziger Pächter sich
eine Mühle gekauft, wünsche ich meine schöne

große Windmühle
in Wildeshausen mit Wohnhaus , Bäckerei
und ungefähr 8 Scheffelsaat Land ander-
weitig zu verpachten. H . Wultzen.

1 lmstb . Schreibsessel und do . Sessel,
1 Trumeau, mehrere Spiegel , Bett¬
stellen , Plüschmöbeln, Kommoden, Tische,
Stühle re., sowie einige Fahrräder um¬
ständehalber äußerst billig zu verk.

Huntestraße 2.
Verlegte meine Wohnung nach Motten-

straße 14 bei Herrn Tischler v. d . Heide.
A . Ahlers , Schneider.

Piependamm bei Berne . Zu verkaufen
20,000 Psd . gut gewonnenes He « , Preis per
1000 Psd . 15 C . Munderloh.

Zwangsversteigerung.
Mm Donnerstag , den 4 . Mai

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Lindenhof " hierf . r

1 Nähmaschine, 12 Sofas , 24 Stühle,
14 div. Tische , 1 Spiegel, 8 Teppiche,
4 Uhren, 20 Bilder , 5 Lampen, 6 Kleider¬
schränke , 1 Glasschrank, 1 Küchenschrank,
5 Kommoden, 2 Vertikows, 9 Bettstellen
mit Betten , 1 Musikautomat und versch.
andere Gegenstände;

ferner : 1 Ackerwagen und 1 Pferd
gegenBarzahlung zur Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.
so liebenswürdig, mir die große Meißner Vase zu schenken,
die mir immer so sehr gefiel — — da will ich schon allein
verantwortlich bleiben, daß sie heil nach Hause kommt, wenn's
auch etwas schwer ist."

„De Meißner Vase? — Dem Herrn seine Meißner, die
keener von weiten anrühren darf ? Na , das is nu doch —"

Dabei musterte Johanne das Paket , das vielleicht für die
fragliche Vase ein eigentümliches Format hatte mit ganz
sonderbar mißtrauischen Blicken . Frau Frida entfernte sich
schleunigst und tief errötend und bestieg eine Pferdebahn.

Als sie diese etwa auf der Hälfte ihres Heimweges ver¬
ließ, war es tief dunkel geworden, sie würde sich jetzt endlich
ganz ungeniert ihrer Bürde entledigen können.

Doch die Sache war weniger einfach, als sie glaubte. Die
Straßen waren nicht belebt genug, daß der Schwarm über
etwas Verlorenes achtlos hinweghastete, und nicht einsam genug,
ein solches Paket von ungefähr fallen und liegen lassen zu
können.

Sie mußte sich weiter schleppen . . . Auf der Brücke
drüben war es momentan ganz menschenleer . Frau Frida
stürme hinüber — jetzt ein wenig geschickt an dem Geländer
manövriert und die „Meißner " platschte der Spree auf den
Grund . Sie legte das Paket auf das ziemlich breite Gemäuer,
um es sachte über den Rand zu schieben , als wäre das
Malheur passiert, während sie sich ein wenig verschnaufen
wollte. Sie stützte sich mit den rechten Ellenbogen rückwärts
auf , um in „ seligem Vergessen " den Coup auszuführen. Aber
wie sie gerade zum zweiten Mal an dem oorxns äelieti herum-
ruckste , um ihm mit Nummer drei den Garaus zu machen,
raunte ihr eine Stimme ins Ohr:

„Obacht - Obacht !"
Ein Schutzmann stand neben ihr, und legte rettend und

diskret tastend die Hand auf die Meißner Scherben. Frau
Frida schrak heftig zusammen, sagte aber dann möglichst
unbefangen:

„Ach, ich danke sehr — — es ist ein wenig schwer, ich
wollte nur einen Augenblick ruhen ."

Darauf ging sie weiter, die Meißner von neuem im Arm.
Sie sah sich instinktiv ab und zu scheu um, ihr schien, als

folge ihr der Jünger der Hermandad in ehrerbietiger Ent¬
fernung. Vielleicht spiegelt ihm seine lebendige Phantasie
Kindesraub, -mord oder -Aussetzung angesichts dieses auf¬
fälligen Bündels vor. . .

Frau Frida lachte in sich hinein. Wie, wenn sie sich noch
in eine lustige kleine Komödie mit dem Sicherheitswächter
einließe?

Doch es ist schon spät, und Lisanthers wollen noch zum
Abend herüberkommen, es ist also keine Zeit zu verlieren.

Airs der Straße würde sie von ihrem „ Meißner Leiden"
doch nicht erlöst werden, darum — kurzen Prozeß gemacht , in
ein Haus hinein und flugs dort abladen ! Bald fand sich ein
offenes Hans.

Sie entledigte sich ihrer Mission unbehelligt ans dem
dunklen Hof, wartete noch einige Minuten , um sich von dem
endgiltigen Abstehen von ihrer Person seitens des Schutz¬
mannes zu überzeugen, und berichtete dann abends der be¬
friedigt lauschenden Frau Lisette den Verlauf des Abenteuers.

* *
*

Am anderen Tage sitzen Herr und Frau Doktor Lisanther
in heiterster Laune bei Tisch ; der Tauben -Pie nach echt eng¬
lischem Rezept von Johannens Gnaden war köstlich gewesen.
Sie servierte jetzt den Kaffee , während der Doktor höchst eigen¬
händig am Büffet zwei Benediktiner für sich und seine Frau
einschenkt , der er all die ihm gebotenen kulinarischen Genüsse
liebevoll aufs Konto setzt.

Frau Lisette ihrerseits hat wegen der Meißner Gewissens¬
bisse und benutzt die rosige Stimmung , ihrem Gatten zu
beichten.

Er ist allerdings im ersten Moment etwas betroffen und
scheint den Verlust aufrichtig zu betrauern . Er öffnet die
Thür zum Salon . Ja , die Vase ist fort - auf der
HinterbliebenenSäule thront jetzt ein anderes Hochzeitsgeschenk,
die große Cupido-Lampe - wer weiß, wie lange ! denkt
er bei sich.

„ So etwas kann doch passieren, Schatz!"

Frau Lisette zaust dann den blonden Krauskopf ein wenig
herum und erzählt ihm, wie sie vor Johannens „ Brutalität"
gezittert, welch ' geniale Idee sie gehabt, und wie großartig
Frau Frida sich ihres Auftrages entledigt, und beide lachen
zuletzt wir kleine Kinder über den Spaß.

„Und vergiß nicht, Schatz, daß Johanne es hin und
wieder hört, wir haben die Vase Frieda geschenkt - "

Da klingelt es draußen recht derb.
Johanne öffnet.
Ein etwa vierzehnjährigerJunge , eine echte Berliner Range,

hält ihr ein unförmliches Paket dicht vor die Nase.
„Js det hier richtig bei Frau Doktor Lisette Lisanther?"
„Jawohl . . ."

„ Na , denn sagen Se man Ihrer Frau , se mechte ihre
zerkeilte Töppe uff ihren eigenen Hoff abladen un nich bei
andere Leute, sonst bringt ihr det nächste Mal de Polizei
'n bisken uff'n Drabb ! Finderlohn verlang ick sor diesmal
noch nich !"

Sprach's, warf das verfängliche Paket der von dunklen
Ahnungen erfüllten Johanne auf die unwillkürlichvorgestreckten
Arme und verschwand.

Johanne löste schnell die nur lose umhängende Schnur ab
von der Hülle, um sich einen Einblick zu gönnen, als sich auch
schon hinter ihr die Thür öffnete.

„ Was war denn da so laut , Johanne ?"
„ Ach — de „Meißner " is man blos retour jekommen,

Frau Doktor — —"

Frau Lisette erblaßte.
„ Die Meißner Vase —?" fragte sie sehr unsicher . „Aber

wie ist denn das möglich . . ."

„ Na ja "
, grinste Johanne über das ganze Gesicht , —

„Se hatten eben uff'n untersten Packbogen de Adresse stehen
lassen

Frau Lisette mag seither kein Meißner Porzellan mehr
leiden.



Neubau
des

KchnGses „ MeGMM"
z« Llieüirz i. A.

Zu obigem Neubau sollen:
1 . die Erdarbeite »,
2. die Maurerarbeiten,
3. die Maurermaterialien,
4. die Eisenarbeiten,
5. die Zimmerarbeiten,
6. die Staakerarbeiten»
7. die Steinmetzarbeiten»
8. die Klemftnerarbeiten,
9. die Dachdeckerarbeiten»

und zwar jede Arbeit getrennt , vergebenwerden.
Angebotsformulare , sowie die allgemeinen

und besonderen Bedingungen sind von dem
Unterzeitkneten zu beziehen , ebenso können
auch von dort die Zeichnungenzur Information
entliehen werden.

Die Angebote .und die mit Namensunter¬
schrift versehenen Bedingungen sind bis zum
UMj - . Z., MG 1L W,

versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen nebst Materialproben dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Oldenburg , im April 1899.
Die Baukommission für „ Friedas Frieden " .

I . A. : Rentner Hornemann,
_ Gartenstr . 8._" Das an der

— — — — —

Ecke
der Linden- und Kriegerstraße belegen? Immobil
der Frau Kapitän Jnhülscn Wtv . Hierselbst,
in dem seit ca. 20 Jahren

Wirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben ist, habe ich preis¬
wert zu verkaufen. — An dem Hause geht ein
starker Verkehr, namentlich vom Bahnhof
(Elisabethbrücke) her, vorbei.

Nähere Auskunft erteile mündlich und
schriftlich.

Bergstr . 3.

Rechnungssteller.

Erbkrugs-
Berkanf.

Oldenburg . Zweiter AkLMlll zum

Verkaufdes dmErbendes weiland
Gastwirts Diedr . Müller
zuKlein-Bornhvrstgehörigen,
daselbst belegenen , m früheren
Nummern dieses Blattes näher beschriebenen

Erbkruges,
verbunden mit

SmdliIW II „i> LGMM,
steht an auf
SmMH , Le« K. Mi L. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu vekaufenden Hause.

Der Antritt erfolgt am 1. November d. I.
und soll die Besitzung sowohl im Ganzen , wie
auch die Ländereien bei einzelnen Stücken
zum Aufsatz kommen.

Geboten sind im ersten Termin zuhöchst
35,500

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Rastede. Hinrich Frerichs hies.
beabsichtigt , seine hier im Orte an der
Mühlenstraste belegene

Besitzung,
noch neues, schönes , massives Wohn¬
haus (enth . 3 Stuben und Stall ) , sowie
IQ Scheffels. Garten- und Ackerland
beim Hanse, mit Antritt zum 1. Nov.
ans der Hand zu verkaufen . Die Ge¬
bäude find im besten Stande und die
Ländereien in vorzüglicherKultur.

Kauflustige wollen sich wenden an
H. Hoes.

habe stets auf Lager und empfehle
« 4solche zu den billigstenPreisen.

8s ! rri7 . HsÄSW,
Oldenburg i. Gr ., Ziegelhofstr. 15,

Korkschneiderei mit Maschinenbetrieb.^
Gründlichen Zithernnterricht erteilt —

auch nach auswärts.
A . Brandhorst,

Ziegelhofstraße 34L ( Ecke der Auguststr.)
Dirigent des Olderrb . Zithervereins.

Dünger z« verkaufe«. Burgstraffe S»

Gmaille - Hfen - Wolitur.
bestes PuHmittel

für eiserne Oefen, Herdplatten u. dergl.

Erzeugt beiwenig Arbeit tresschwarzen leuchtenden
Emaille-Glanz, der sich sehr lange hält.

Billig im Gebrauch , da bei Verwendung stark mit Wasser
verdünnt werden mutz.

Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Ofen-
Politur sogen. Enameline zn verwechseln!

Ol-enbnrgcr Chemische Fabrik.
Generalvertreter: l-eopolä lislilo,

Bahnhofstratze.

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller F irma renommierter Fabrik, unter weitgehendster I jähriger Garantie,

WU" billiger als jede Konkurrenz! "MS
Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

Sorgfältig, sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

MMdgoldeneTrauringe
mit Reichsstempel von « bis SS FreuudschaftSringe
in unerreichter Auswahl empfiehltG. D. Wempe , Juwelier,_

tÄnem geehrten hiesigen Publikum zur Mitteilung, datz
ich mit dem heutigen Tage das bekannte Etablissement die

„stuäetzburg
"
,

übernommen habe.
Indem ich namentlich die hiesigen Vereine und Privat¬

gesellschaften aus meinen geräumigen Saal aufmerksam mache,
bitte ich , mein Unternehmen durch einen regen Besuch meiner
gesamten Räumlichkeiten gütigst unterstützen Zu wollen . Mein
ernstes Bestreben wird sein , durch eine vorzügliche Küche wie
durch prompte und freundliche Bedienung allen Wünschen - es
Publikums gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
LeiuilLrä SvürSäer,

_ Mm Uüer des ReßmntS „Zu KmWMt ".
8668 kKliS - L«« ,nno suk nun 8 V 6 T6 I-vosv
4. IKMllgisvbv Lirvdsudau-

0vLL
Lotterie

KMikk6kMWev. 75WNU.
kins k

'
i'Wik von 588W„

klÄk? ttklllpiMW 25T80 „ kto.
M 10 §W§e ein freiloos!sur LestLuiiruvA äer I îödkrLuenLirLde

sü Lönissderx Lu I'rLvkeil.
LIsvUNA L1U 6 . Mai 1SSS

1-ooss n M . 3,30 (korw Ullä I.ists 30 kkx. cxlrn ) LUllk ZSASN Naelmsinn«
emxüebll unck

vsrssnäet 6 anl Ksiniss >» Lolka
aus LU kslrsr» kUsr SM 0rto d«l aUo» SaroL LllsdsvxLsostUoLoo VorkavssstsII«».

Mg.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Wurst - und Fleischwaren -Geschäft von
Schüttingstraffe IN nach

welches ich hierdurch meiner geehrten
Kundschaft mitteile.

Oldenburg , 1889 Mai 1.

Wo krosso.

G. H . Steinforth,
Geldschrankfabrik,

Bremen.
Empfehle mein großes Lager garantiert

feuer - und diebessicherer Geldschränke in
sämtlichen Größen zu den billigsten Preisen.

Kataloge auf Wunsch gratis und franko!

Sämtliche Gartenarbeiten
werden prompt und billig ausgeführt.
_ Ehr . Stremel , Haarenstr . 29s.

Gut erhaltener Hermannsofen billig
z« verkaufe«. Nadorster Chaussee IS.

,Lriumvh*
8a >mialr-1'ei'p8ntin-

Vssedplllver
,8t aas be^ äkrtösle Wa8vk-

miiiv ! cier lleurvit.
Fabrikant : LSlirsr 8o >1vl»pn1vvr-

I^abrili

Low LldsrlKiS.
Vvrtnstvi : Nepmann Lildseberg.

MMkWM»
Mvrsü»

S
W

MWÄl

kLdrrLüer . L
Infolge sehr günstigen Einkaufes könne»

wir jetzt

Meloov - AcrHvvLröev,
bekantlich feinste Qualitätsmarken , zu be¬
deutend ermäffigten Preisen abgeben.

Garantie 1 Jahr.
Vergleiche « Sie Qualität und Preise»

Listen gratis und franco.
8 . kortmLnn L 6 o. ,

_ Langestraffe S1. _
Zu verkaufen

ck mes Müemö,
billigst. Lindenstraße 29. .

D Achternstr . 4S.
M Empfehle in größter Auswahl zu
^ billigsten Preisen:

z Gmierte HLte,
M «ngarn . Hüte v. 25 »s an b. z. d. feinsten
^ Matrosenhüte , garn .» v . 80 ^ an,
d Kinderhüte , garn . u . Ungarn., von den
W billigsten bis zu den feinsten.
G
d in großer Auswahl zur gest . Ansicht.

Z Kubn - StrsWte.
^ Glacee -Handschuhe v . 1,25—2,50
^ H ands chuhe rn Seideu . Zwirn v. 25 an.

IMyrtheil - , Golh- a. ZilberkröM.
d Vrantschleier.

Z G. Horn , Aljtkrch. ll.
« » « rSAKSGGNKKS
1 Damenrad , ,8, ^
1 Damenrad , ^
1 Damenrad ,

"r °n -n. ^
mehrere Herren -Tourenräder von 50 bis
100 _ Schaeserstraße 21 , oben.

Hohen Nebenverdienst für Erwerb - und
Stellungsnchende weist gegen Rückporto
nach , Exped . deutscherGeschäftsvermittler»
Insterburg.

Zu verk . ein gut erh . 4rädr . Kinderwagen.
Lambertistr. 31.



DsuÄvsrLaiik
in MnrnnrevMsös.

Der Köter Friedrich Brand in Bümmer¬
stede beabsichtigt feine im Bümmersteder- und
StreekerMoor belegenenMoorländereien , als:
1 . den Placken „Riede", groß 1 ba 84 ar 70 gm,2. den „Moorplacken" , groß 18 ba 48 ar 29 gm,3 . den Placken im Streeker Moor , groß 4 da
63 »r 94 gm, unter der Hand zu verkaufen.Der unter 2 . benannte Moorplackenkann event . auch geteilt verkauft werden.

kolinorvselis
SsIiiiSDlvstollS in ^ la8obsn L 90
Mök »6 ! Z; o1i1nr >, L Glas 50 H.
_ D . Flora -OrciAtzri

' s,
Verlorene und nachznweisende

Suchen.
Verloren am 26. April 1 silb . Orden

„xour ls mörito". Gegen Belohnung abzugeben
^ ^^ sterloh ^ Easinoplatzl ^.

Zu belegen und unznlechen
gesucht.

Rastede . Zum 1 . Juni oder früher suche
ich aus durchaus sichere erste Hypothek anzu¬
leihen : 4200 und 2800 Mk. zu 4 Proz.

H . Ho cs , Rechnungssteller.

Wohnungen.
Zu vermieten ein möbl . Zinuner mit

Kammer . Frau Dratvin » 3 . Ehnernstr ., oben.
Gesucht zum 1. Juni eine Unterwohnungmit Stall u. Gartenland zum Preise von

388 - 488 Mk .im Heiligengeistthorviertel.
NäheresNadorsterstraste 40.
Gut Hahn . Zu vermieten aus sofort eine

Wohnung an einen soliden strebsamenArbeiter
oder an eine Arbeitsfrau . W . Bnlling.

Zu vermieten gute möblierte Wohnung für2 bis 3 Herren, ev . mit voller Pension.
Nadorsterstraße 38.

Einige Wohnungen mit 6 bis 12
Scheffel -Saat Land zu Bloherfelde habe
ich zum 1 . November d . I . zu vermieten.

W . Köhler, Aukt.
Zu verm. möbl . Stube «nd Kammer.

Alexanderstraße 11a.
Ein anständiger junger Mann erhält Logis.
_ _ Steinweg 32."
Zu November Laden mit Wohnung zuvermieten. W . Lühr , Heiligeugeiststr. 7.

Vakanzen und Stellengesuche.
Osternbnrg . Gesucht auf sofort ein Ge-

Gesucht aus sofort ein junger
MM" Bäckergeselle . "WSW

H . Nerdel , Alexanderstr. 11a.
Norderney . Gesucht aus sofort3 Malevgehilfen

gegen guten Stunden -Lohn. Reise vergütet.
Lneas Pieper , Halemstr. 11.

Ein Lehrling aus gleich oder später.
G . H . Stöver , Drechsler, Wallstr . 20."

Gesucht aus sofort 1 Schuhmachergeselle.
Lindner L Lücken , Ziegelhofstr. 76.'

Wechloy . Gesucht ein Malergehilse.
G . Feldhus."

Rastede Gesucht auf sofort eine Magi»
von 15—17 Jahren.

Näher es bei_ Joh . Degen."
Gesucht ein Schneidergeselle auf dauernde

Arbeit . Fr . Schütte , Donnerschweerstr.
Gesüßt auf sofort junge Mädchen zum

Schneidernerlernen.
H . Backhaus , Iakobistraße 2.

Wegen Erkrankung auf gleich eine
Wärterin im Heb .-Jnstitut.

_ Frau Hartmann.
Gesucht Lehrmädchen für meine Damen-

Konsektion . Frau C . Breuer , Marienstr . 6.
Gesucht aus sofort ein Bäckergeselle.

D . Fricke , Bahnhofstraße 15.
Gesucht auf sofort ein kl. Mädchen von

14 —18 Jahren . IG . Stöltje«
Gesucht auf sofort 2 Gehilfen.

Schuhmacher Jantzen, Burgstr . 8.

Alle StellensuchenLe
placiert jederzeit rasch
_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Rastede . Mr ^ inen ^ Uneren ^ ändMrt-
schaftl . Hanshalt in hiesiger Gegend suche ich
zum 1 . August ein junges Mädchen j.von
17 —18 Jahren (vom Lande bevorzugt) zur
Aushilfe gegen Salär , bei familiärer Stellung.

Auskunft erteilt
H . Hoes , Rechnungssteller.

„Wfnesen -Arein ", Mdenöurg.
WM" Sonntag, den 7. Mak 189S , -HW

im neu dekorierten Saale der

„ Mn «Isis kr irr » U " :

Anfang S Uhr. Der Vorstand.

Einem geehrten Publikum von Oldenburg erlaube mir die höfliche Anzeigezu machen , daß ich mit dem heutigen Tage das bisher von Herrn Schröder geführteUlmut „ZU MMoil-Bilcht"
übernommen habe.

Indem ich für gut gepflegte hiesige u. fremde Biere, sowie sauber zubereiteteSpeisen stets Sorge tragen werde und aufmerksamsteBedienung zusichere, bitte ich um
gütige Unterstützung meines Unternehmens.

MaKoLLLLS-
NV Restaurant „ Zur Kiautschou -Bucht ." "HW

Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend zur gefälligen Nachricht,daß ich in dem Hause RV Gaststraste 22 "TW <vorm . I . Brunken ) eine

Konditorei, mbunden mit W,
eröffnet habe.

Mit dem Bestreben, stets nur beste Ware bei solider Preisstellung und prompterBedienung zu liefern, bitte ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
_ _ Hochachtungsvoll

_ Konditor.
aus Iwischenahn6. Mdenöurg.

^ asssi »irsiI » iislAi1 « iE SQirmrsi 'LDisoiLs in bewaldeter Gegend
am Zwischenahner See.

Zimmer und vollständige Verpflegung 4—5 Mark pro Tag . Alles Nähere durch Prospekt.
_ ^ Di ». NismvIIsi ?.

Irr beste uni beliedterte fsbrrsö Ser Veit.
liebr» Nöielisteiii. . n.

kkrk uni! grärrts fslii'l'sl!-f«lbl'i!t kukopsr . s kmciitel !ö?l . s ösirieb: 2W Orbsilsk.
vsvsr LliUioo Si -snoador -kräcksr laufen ia allen Vkelttdeilea.

- Verbaut 1898 : zgooo pabrrScker.
bssitroa küxsnscdLkteo und Vorrüge , veloba124 LI111 » »1111 - 1V « .»1v ! 1 veroinlxt bei keinem Lnciersn ksds ru ünäea

sind . Ilierbsstes Natenal , grösste Stabilität bei leiodtestem Qevviedt und tadel¬
los leiektsr und rukizsr I,»uk beben Lrennabor einen IVsItruk gegeben.

dlur ocdt mit der Sebutsmarb » „vroanador " .

Vsvtrslsi » in VMsuidiirA i. Kr.l
Kob

. Kruse.
Msrlrl 12.

Mit dem heutigen Tage errichtete ich in dem Hause Achternstraste Nr . S ein

Maler -Geschäft.
' '

) stets bemüht sein,
ligster Preisstellung

Große Auswahl aller Arten
Luxus-Wage«,

Ooiipös , lSalkrvIisLssii , Vis L vis , Diisslons , OVps » iivi « »or.

Db - Rennwagen,
nur GlUGMGS Fabrikat.

Einige gebrauchte Wagen , fast neu.

Wagenfabrik.

Gesucht auf sofort ein kleiner Knecht.
D . Fricke , Bahnhofstraße 15.

Ein gut empfohlener Grostknecht sucht aus
gleich Stellung in der Landwirtschaft.

Frau Strunk , Hcmpt-Verm .-Kontor,
Iakobistraße 2.

Vereins- rwd Bsrgmrgrwgs-
Anzsigen.

UsLru.
Am Sonntag , den 7. Mai:

Tnimerlmll
im „ Hahner Hof ." Anfang 6 Uhr.

Zugleich Einweihung des vergrößerte»
Saales » wozu freundlichst einladen
_ Der Vorstand . H . I . Pralle.

GlS -
tGVMÄANM.

Sonntag , den 7 . d . M . :

krsßes össeiit !. TaMerznqeii.
wozu freundlichst einladet

L. Koopmann , Bremer Chaussee.

Gesangverein
Drielake.

Sonntag, den 7. Mm d. Js . r
I. MullMst

im Wereinslokak bei K. Warkemeyer.
Anfang 5 Nör.

Kierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

„MeMhersihsst"
V . ALHeriOuvS Itmg.

Am Sonntag , den V. Mai:

ixSLllU
im „Odeon " zu Eversten.

Anfang 3 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet D . V.

Freitag , den 5 . Mai d. Js .» abends 8 Uhr^in der „ Bavaria " :

Genernlveesmnrnlrmft
des Oldenb. Hauptvereins des EvangelisaienBundes , zu der alle geehrten Mitglieder ganzergebenst einladet

Der Vorstand.
Eckardt, Pastor.

Krieqer - Bereut
Äadorst.

Sonntag , de« V. Mai d. Js ., abends
V Uhr:

WovfcrnrnrkrinHim Vereinslokal beim Kameraden Theilmann.
Tagesordnung : 1 . Anmeldung und Aufnahmeneuer Mitglieder ; 2. Besprechung betreffend

Bundesfest ; 3. Beteiligung an der Fahnen»
weihe des Kriegervereins Loy - Barghorn;4. Verschiedenes.

_ Der Vorstand.
Tweelbäke . Am Sonntag , den 7 . Mai:

Mimzkll skr Mer.
Anfang 2 Uhr. Mit nachfolgendem

Bü skr Ewchseie»
(Anfang 6 Uhr,)

wozu freundlichst einladen
G . Harms.
H . Schütte , Tanzlehrer.

Borbeck . Sonntag , den 7. Mai:

Preiskegeln.
Anfang 3 Uhr nachm.

Nachher: Sali.
Es ladet freundl . ein_ Fr « Harms.

PiMM l
'
rWibgMhrat!

Verantwortlich» Redakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Inseratenteil verantwortlich : P , Radomskh, Rotationsdruck und Verlag von v . Scharf « Öldeubmg.
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M 103 -er „Nachrichten für ZtM nud Land- vom Mittwoch , den 3. Mai 1899.
Aüs Mer Welt.

Königin Viktoria bei Exkaiserin Euaenie.Das Befinden der Exkaiserin Eugenie soll nicht zum besten
An - .

Aus London wird darüber gemeldet: Als Königin
Viktorra kürzlich der Ms Kttp Martin weilenden Exkaiserin
einen Besuch abstattete , fand sie die ehemals so schöne , stolze
Dame m emem Zustande äußerster Schwäche. Die unglückliche,
vollkommen vereinsamte Frau vermochte nur mit großer An¬
strengung sich aus ihrer liegenden Stellung zu erheben, um
den höhest Gast zu empfangen. EügeNie ist, obwohl sieben
Jahre junger als Königin Viktoria, fast ganz zusammen-
geliinken , was bei ihr um so mehr auffällt , als sie von sehr
hoher, schlanker Gestalt war. Die trotz ihrer 80 Jahre noch
rüstige englische Königin fühlte sich überaus schmerzlich berührt,
als sie die Veränderung wahrnähm , die seit dem letzten Früh¬
jahr mit der Kaiserin vorgegangen ist. Infolge der immer
mehr zunehmendenSchwäche kann sie fast gar keine Bewegung
mehr machen und wird daher von Tag zu Tag blasser und
elender. Höchst selten Noch verläßt sie ihr Ruhebett ; sie ist
gezwungen, selbst ihre Mahlzeiten liegend einzunehmen. Die
freudige Etreguttg über den Besuch ließ die Leidende etwas
munterer und frischer erscheinen , als sie es sonst ist. Es
gehörte früher stets zu den schwachen Seiten der zu sehr von
ihren Toiletten - Angelegenheiten in Anspruch genommenen
Franzosenkaiserin- eme anregende Unterhaltung zu führen.
Ihr zurückgezogenes , stilles Leben aber hat ihr Zeit gegeben,
sich viel geistig zu beschäftigen, und so weiß sie heute als
kranke Greisin interessanter zu plaudern , als in den Tagen
ihrerGlanzperiode.

* »
Zum Brande der Germaniawerft in Kiel

wird der „W . Z ." aus Kiel Noch geschrieben : Allgemeine An¬
erkennung findet es, daß kein Arbeiter infolge der Katastrophe
entlassen ist; alle Arbeiter wurden äM Montag in Thätigkeit
gesetzt, zum Teil bei den Ausräumungsarbeiten . Bei den auf
den Helgen liegenden Neubauten , wo noch verschiedenes
Material zugerichtet vorliegt, sind Nieter und Schiffbauer be¬
schäftigt. Auch in der Schlosserei, der Schmiede und Tischlerei
und auch in einigen anderen vom Feuer verschont gebliebenen
Abteilungen ist die Arbeit in gewohnter Meise ausgenommen.
Es ist Hoffnung vorhanden, daß die großen Bohrmaschinen
bald wieder in Stand gesetzt werden können, in welchem Falle
die Ausnahme des Werkstattbetriebes erfolgen könnte. Dem
Bericht über die Verheerungen des Feuers ist nur wenig
nachzutragen. Während das Verwaltungsgebäude am Süd¬
ende, trotzdem der Dachstuhl zeitweise brannte , samt Inhalt
gerettet wurde, ist das Abwickelungsbureau mit seinen
Massen voll Akten und Zeichnungen ein Raub der Flammen
geworden. Die abgebrannten Werkstätten mit Inventar sind
für 400-000 Mk. versichert. Im Norden der Werft , wo der
brasilianische Torpedokreuzer „Tamoyo " verankert liegt, sind
Kupferschmiede und Montage verschont geblieben, ebenso an
der Südseite außer der Schmiede- und Tischlerwerkstatt auch
der Schnürboden. Dagegen sind wertvolle Schiffsmodelle, u . a.
auch das des neuen Kreuzers „Gazelle", total zusammen¬
geschmolzen . Der Wlaus des Ersatz „König Wilhelm" wird
jedenfalls etwas verzögert werden, es werden aber die äußersten
Anstrengungen gemacht. Um die Betriebsstörungen so schnell
als möglich zu beseitigen. Die kaiserliche Werft hilft mit ent¬
behrlichen Hilfsmaschmen aus , sie wird auch denjenigen
Arbeitern , welche vorübergehend auf der Germania - Werst
nicht beschäftigt werden können, Arbeit geben, bis die
Kruppschen Werkstätten wieder in Betrieb sind.

Ueber das Befinden des Königs Otto
von Bayern

tauchen, wie alljährlich um diese Zeit, fo auch Heuer wieder
beunruhigende Gerüchte aus . Die „M . N . N." find in der
Lage, versichern zu können, daß diese Gerüchte jeden Grundes
entbehren. Die Wahnvorstellungen und Hallucinationen , von
denen der König heimgesuchtwird, wiederholen sich zwar wie
bisher, das körperliche und sonstige Befinden aber ist sehr gut.
Bei schöner Witterung bringt der König viele Stunden des
Tages im Garten zu.

Der Hochzeitstag.
Roman vonH. P alm 6- P aysen.

(Nachdruckverboten .)
S2 (Fortsetzung.)

Der Zufall meinte es gut mit Gisela, sonst hätte sie
den füllen Erlenpfad wohl nimmer gefunden. Da plötzlich
lag er vor ihr . Hätte sich nicht einEichhorn in demBuchengezweig
über ihr geschaukelt und ihren Blick zu sich heraufgezogen,
wäre sie gedankenversunken vielleicht vorbeigeschritten. Auge
und Sinne gingen ihr wieder für die Umgebung auf. Ihr
Gesicht erstrahlte . Am Ziel ! In Ulrichs Nähe ! Wie sehr
in seiner Nähe , ahnte sie nicht. Fernher glaubte sie Trer-
stimmen, Herdenläuten zu hören . Mit klugen Augen lauschte
das Eichhorn , ein Sprung, und es war im Erlenbusch ver¬
schwunden. Hier ein Duften , Grünen und Schillern , unsag¬
bar schön , und Leben und Bewegung ringsum , trotz der
lauschigen Stille ! Durch das fgrüne Gezitter der Blätter
huschten blinkende Lichter über den Weg fort, über die hoch¬
aufstrebenden Fächer der Farrenkräuter , ein Haschen und
Jagen ohne Ende ! Zwischen den Wurzeln sonnte sich eine
kleine Eidechse. Wieder ließ sich das Eichhörnchen hören,
als wäre es von neuem aufgestört. In der Ferne hörte
man den Specht hacken , dazwischen Menschenstimmenund den
Hufschlag eines Pferdes . Der Erlenbusch gab das Gefühl
sicherer Geborgenheit, sein launisch gewundener Weg nahm
jegliche Fernsicht ; blickte man aber in die Höhe, so traf das
Auge die Wipfel trotziger Eichen und anderer Waldhnnen,
denen die Erle unterthan blieb.

Ulrich hatte sich bis jetzt erst an emer der fürst¬
lichen Jagden beteiligt und war sich auch heute allem uber¬
lassen . Er befand sich nach einem langen Ritt durch seine Forsten
nun auf dem Rückwege . Immer nur Schritt reitend, dem
Pferde die Zügel lassend, gab er sich ganz seinen Gedanken hm.
Die so plötzlich veränderte Sachlage hatte ihn aus dem Zustand

der Hoffnungs - und Wunschlosigkeitherausgerissen. Er lebte
wieder. Dein Ungeachtet konnte er sich zu einem thatkrästigen
Handeln nicht aufraffen. Mit bleierner Schwere hingen sich
an seine Geistesschwingen dieses fürchterlichen Jahres wehe¬
volle Erinnerungen . Ließ er Gisela auch alle denkbare Ge¬
rechtigkeit widerfahren, verteidigte, entschuldigte er sie vor
sich selbst , verzieh er ihr in Liebe, und weilten auch seine
Gedanken von früh bis spät in Sehnsucht bei ihr , zu
Weiterem gelangte er nicht in seinen Grübeleien. Während
sich die Gedanken der Liebenden in dem Gefühl der Sehn¬
sucht begegneten, rückten sie sich auch räumlich immer näher.
Dennoch würde Ulrich auf seinem Heimwege eine andere
Richtung genommen haben als diejenige, welche znm Erlen-
büsch führte, wenn ihm nicht unerwartet der Fürst in den
Weg getreten wäre. Der hohe Herr hatte den in Gedanken
versunkenen, sich langsam nähernden Reiter längst bemerkt
und auch erkannt. Es tönte Ulrich plötzlich der in die Stille
hineinklingende Waidmanttsruf entgegen. Er traute seinen
Augen nicht. Der Fürst hier, auf seinem Gebiete, fern von
den Jagdgenossen ? IM Nu vom Pferde springend, in der
Linken deii Zügel haltend, stand er mit tiefgezogenem Hute
vor seinem Landesherrn , einem rüstigen Fünfziger , dessen
schmales, scharf geschnittenes Gesicht mit etwas gebogener
Nase und dem ergrauten Knebelbart einen höchst energischen
und angenehmen Eindruck machte. — „Bedecken , Mein lieber
Baron, bedecken, " rief der Fürst leutselig. „ Wundern sich
natürlich , mich hier solo umherstreifen zu sehen .

" — „ Aller¬
dings , Hoheit ! " — Der Fürst knüpfte seine Jagdtasche auf.
„ Schauen Sie, origineller Fang, nicht wahr ? Ich wollte
Feldhühner , Enten jagen und schoß eine Wildkatze. Und
zwar hier auf Ihrem Revier, Baron! Führen Sie mich als
Wilddieb ab ! " — „ Dürfte ich Hoheit doch beim Wort
nehmen! " —8 „ Warum nicht? Gewiß, Sie dürfen, mein ,
Lieber ! Habe nämlich meinen neulich verstauchten Fuß heute
überanstrengt und mich in die Büsche geschlagen. Humple
etwas . Besser- ich fahre heim, um mir die Sauhatz morgen
nicht zu verderben. " — „Hoheit wollen mir in der That die
hohe Ehre erweisen , mir die Freude machen, bei mir einzu¬
kehren ? " — „ Auf einige Augenblicke , wenn ich Nicht störe,
mein lieber Baron ! Wäre Ihnen verbunden, wenn Sie mir
JhrenDJagdwagen zur Verfügung stellten.

" — „ Ich schätze
mich glücklich , Hoheit damit dienen zu können. Darf ich Hoheit
vorerst mein Pferd anbieten? " — „Schönen Dank ! Komme
heut schlecht hinauf , wollen lieber die kurze Strecke gehen,"
antwortete der Fürst und schritt langsam vorwärts.

„ Tag — Tag, liebe Kinder," rief der Fürst mehreren
am Wege stehenden Holzfällern zu, die ihn erkannt hatten
und mit abgezogener Mütze ihrem Herrn den Tagesgrnß boten.
Ulrich winkte einen der Arbeiter heran , übergab demselben
sein Pferd und hieß ihn in einiger Entfernung folgen. —
^
Wo befinden wir uns denn eigentlich, mein lieber Lüde?

Wenn ich nicht irre, unweit des berühmten Sandweges , der
hinauf zur Chaussee führt ?" — „So ist es, Hoheit ! Der
kürzeste Weg dahin führt durch den Erlenbusch.

" — „ Den
wir ja schon erreicht haben, vortrefflich! "

Beide Herren bogen in den schmalen Pfad hinein, dessen
Windungen eben jetzt von Gisela verfolgt wurden. Als diese
plötzlich hinter sich Stimmen und Schritte hörte, wandte sie
sich um. Ein Schreck ohne Gleichen bannte sie auf den
Fleck , als sie sich unvermutet Ulrich gegenüber sah . Unwill¬
kürlich — sie wußte es wohl selbst nicht und wollte gewiß
auf offenem Wege in Gegenwart eines anderen nichts weniger
als das — entfuhr ihr in schreckhaftem Erstaunen sein Name.
— „ Ah," machte Hoheit, als er sich plötzlich so unerwartet,
hier in der Wildnis , einer schönen Dame gegenüber befand,
einer Dame, die zu seinem Begleiter , wie es ihr Ausruf ver¬
riet , in vertrautester Beziehung stand. „ Die Herrschaften
kennen sich, bitte um Vorstellung , lieber Baron! " Ulrich war
in seinem ganzen bisherigen Leben in keine so verzwickte,
gleichzeitig peinlich schmerzvolle Lage hineingedrängt worden,
wie in die augenblickliche . Wiederum gab es wenig Menschen,
die, wie er, jeder noch so schwierigen Situation und Ver¬
wickelung gewachsen waren und es verstanden, dieselbe zu
beherrschen . So fand Ulrich auch hier in seiner Ent¬
schlossenheit , in seiner Kühnheit und Zartheit, den einzig
richtigen Ausweg . Er kam der an ihn ergangenen Auf¬
forderung, sich schnell fassend , nach und sagte vorstellend, mit
einer leichten Handbewegung auf Gisela deutend : „ Hoheit
gestatten, meine Frau — " und zu Gisela : „ Seine Hoheit,
Fürst Alexander! " — „ Ah, charmant, ganz charmant. Freue
mich , daß ein freundlicher Zufall mir den Vorzug verschafft,
Sie , meine gnädige Frau, kennen zu lernen, " bemerkte der
Fürst in verbindlichem Tone . „Irre ich mich nicht, so sind
Baronin auf dem Heimwege begriffen, nicht wahr ? Gestatten
Sie , daß wir uns anjchließen?" — Gisela stotterte einige
verwirrte Worte hervor, die als höfliche Bejahung gelten
konnten. Sie stand wie in Flammen und wußte in ihrer
grenzenlosen Verwirrung nicht, ob sie stehen bleiben, umkehren
oder in der That den Weg weiter zu Ulrichs Haus gemein¬
sam mit den beiden Herren gehen sollte. Mechanisch schloß
sie sich dem Fürsten an, der sich ihre Fassungslosigkeit selbst¬
verständlich als jugendliche Verlegenheit auslegte . So etwas
hatte er , der Regierende, an jungen Damen ihm gegenüber
so oft schon erlebt, daß ihn dies durchaus nicht in
Verwunderung versetzte . In gewandter Weise wußte er eine
Unterhaltung anzuknüpfen und in Fluß zu halten , schritt an
Giselas linker Seite dahin, in bester Stimmung , sehr erfreut
durch diese anmutige Unterbrechung. Er war ein lediger
Herr , dabei trotz ergrauter Haare immer noch ein großer
Frauenfreuud und von der Schönheit dieser reizenden Frei¬
frau ganz und gar gefesselt.

Ulrich hatte sich geflissentlich zurückgehalten um Giselas

willen, auch gebot der enge , bebuschte Weg diese Rücksicht.
Er wurde sich nun, nachdem er scharfen Schnittes dett
gordischen Knoten feines Herzenskonfliktes zerschnitten, der
Tragweite seines Handelns in ganzem Umfange bewußt.
Kaum ausgesprochen, hätte er gern das Wort „ meine FraU"
wieder zurückgenommen. Aber als was hätte er Gisela vor¬
stellen sollen? — Als seine Braut? Hier, in seines Hauses
Nähe , in dem weiten, großen Walde allein, ohne Begleitung?
Eins wie das andere wäre nicht ratsam gewesen . Was NUN
thun? Sollte sie über seines Hauses Schwelle , fremd wie
es ihr noch war , an der Seite des Fürsten eintreten Und dis
ihr so plötzlich aufgedrnngene Rolle der Hausfrau spielen?
Würde sie das wollen, können , sich der Lage änvassen, ihre
sichtbarlich große innere Bewegung beherrschen , oder war es
besser , durch irgend welche Ausrede sie aus dieser KlelnMe
herauszureißen ? Das erheischte aber eine Besprechung, und
zu dieser fehlte Zeit Und Gelegenheit. Es blieb nichts
anderes übrig, als den Dingen ihren Lauf zu lassen.
Wäre Gisela schweigend mit einem stummen Gruß an
ihm vorüber gegangen, so hätte sie diese Scene nicht hervor¬
gerufen.

(Fortsetzung folgt.)

Lebensversicherungsbank für Deutschlandi« Gotha.
Die Geschästsergebniffe der Gothaer Lebensversicherungsbank,
der ältesten und nach der Versicherungssummegrößten unter
den deutschen Anstalten dieser Art , sind auch im Jahre 1898
wieder recht günstig gewesen . Neue Todessallversicherungen
— schlechthin auf Lebenszeit oder mit Abkürzung aus ein be¬
stimmtes Lebensjahr — wurden im Betrage von 43,282,500
Mk. abgeschlossen : es ist dies der höchste Jahreszugangseit
Bestehen der Bank. Insgesamt waren Ende vorigen Jahres
90,909 Personen mit 752,871,800 Mk. versichert. Die that-
sächliche Sterbefallausgabe von 13,311,420 Mk. blieb um
2,704,484 Mk. hinter dem erwartungsmäßigen Betrage zurück.

Der reine Jahresüberfchuß stellt sich auf 8,787-627
Mk. und ist ebenfalls der höchste, den die Bank bisher erreicht
hat . Zu diesem Ergebnis hat neben dem Gewinn aus unter¬
rechnungsmäßiger Sterlichkeit und neben dem überrechnungs¬
mäßigen Zinsertrag besonders der Umstand beigetragen, daß
die Verwaltungskosten auf dem außerordentlich niedrigen
Satz von nur 5,06 Proz . der Jahreseinnahme gehalten
werden konnten. Die Fonds der Bank erreichten die Höhe
von 240,980,029 Mk -, worunter sich die als Sicherheitsfonds
zurückgestellten Ueberschüsie der letzen Jahre mit 38,339,286 Mk.
befinden. Hiervon kommt gemäß den Bestimmungen der Bank-
versaffung im Jahre 1899 eine Dividende von 8,376,230 Mk.
zur Austeilung , an welcher die einzelnen Bankmitgliederje
nach Art und Alter ihrer Versicherung mit 30 bis 137 Proz.
der im Jahre 1894 eingezahlten Jahres-Normalprämie teil¬
nehmen. Im ganzen hat die Bank während ihrer nun
70jährigen Wirksamkeit bereits 328 Millionen Mark an fällig
gewordenenVersicherungssummenausgezahlt und 166Millionen
Mark als Dividende an ihre Versicherten zurückgewährt.

_ M^Kampfgenossen -Verem
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
1 . Versammlung am Donnerstag , den 4. Mai d . I .,abends8 V2 Uhr, im Vereinslokal (Markthalle ).
2. Zu dem am Sonntag , den 7. Mai d. I ., abends

8 Uhr, im „Oldenburger Schützenhof " stattfindenden
2V . Stiftungsfest werden die Vereinsmitglieder und deren
Damen hierdurch ergebenst eingeladen.

Einführungen sind gestattet. Karten hierzu ä 1 ^ 504,
sowie Damenkarten sind bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.

Kirchemmchrichten.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 7 . Mai:
Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Sonntag , den 7 . Mai (Rogate) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr: Hilfspr . Friedrichs.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdi enst.

Gottesdienst : Am Sonntag : morgens 9Vs , nachm. 4 Uhr

Ersparungskasse z,r Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk. 89 Pfa.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen gemacht. . . . . 130,562 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 „ 05 „
Bestand der ^ otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kafsenoestände) . . 18,424,766 „ 13 „

vom Dienstag , den 2. Mai:
Sehr schnell ist das Hochdruckgebiet wieder durch eine

neue, von Nordwesten gekommene Depression zurückgedrängt
worden und es ist in Deutschland abermals trübes , regnerisches
Wetter eingetreten bei zunächst etwas wärmerer Temperatur.
Da somit die Herrschaft des hohen Drucks nicht zur Geltung
gekommen ist bezw . schnell wieder beseitigt ist, so dürstenauch
die nächsten Tage nichtohneRegenvorübergehen.

Wettervoraussage
für Donnerstag, den 4. Mar:

Ziemlich kühles, zeitweise heiteres, vorwiegend wolkiges
Wetter mit Regenschauern.
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Aüllll -Fahrräder.
Ein Meisterwerk der Technik,

o ! » rr«

DE " Eine Sehenswürdigkeit "WH
ist Attila für 1899 mit Patent -Ketten-
Rachstellung.

Uebersetzungs-Umschaltnngwährend der
Fahrt, ohne absteiqen zu müssen.

Patent -Kugellager, Patent -Lenkstange.
WW" Phänomenal leichter Laur.

Reparaturen last unbekannt . — Denkbar
einfachste Konstruktion.

Damen- und Herren - Räder in allen
Nummern am Lager , billigste, feste Preise,
an jedem Rade sichtbar angebrachr.

UM" Attila -Damenrad ist das feinste
Damenrad.

DM " Attila für Arzte und Reisende un¬
entbehrlich.

Theodor Meyer,
Schnttingstraste 8.

0 . R6 ./vt. 6 73 49.

Ein Jeder
lernt auf

meinem Lehr¬
apparat

sofort allein
fahren.

NS . Die neuesten Acetylen-Laternen
mit Carbid in kleinen Beuteln.

Die nettesten Zubehöre.
G

Verzeichnis -er von -er Weser fahren-eu M-enbnrger Seeschiffe,
über 100 Reg . -To ns mit ihren letztbekannten Nachrichten.

_ (Nachdruck verboten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns.

Letzte Nachrichten.

„Adels " , D . Langboop
„Adouis " , F . Müller
„Aiuse -ous ", A . Gieseke
„Arms " , I . Christians
„Anus Ramien " , I

»
-rivk, äass vislnsk

Ventsellkaurt-

u. 2nbs !iörhlisLls I
^ als besten unädadei I

äi s LUsrbiUigsdeu slnä . s
AM vvieäervaiiLLllfer xesnestt.^ ÜLllpt-Rs.tLloA gratis L krs-neo.

August8tu !<vndrok, lllnbeokij
vsutsodlLnäs grösstes

8neoiLl -^Lbri 'k«1-Vsr!?i4N'l7ir̂ us.

Müllers Kaffeehaus
am Stüher Walde , Station Immer.

Empfehle allen Ausflüglern und Vereinen
meine aufs größte eingerichteteSommer-
wirtschaft, 2 Säle, Kegelbahnen usw . Da
ich jetzt in der Lage bin , den größten Verein
eventl. 2 Vereine aumehmen zu können, so
bitte um baldige Anmeldungen.

ErgebenstH. Müller.

Verlanßea Slejmtjs!
lds >«Lineinieiie5te !i9ü ^LULMl.l!6ükiel- ,

. ubäDubshörff
'
iikils

4 V08MLII,

Fahrrad - Handlung
und

Neparatur -Werkstiitte,
Olllenburg,

äusterer Damm 20.

Fahrrad z . Lernen s. Käufer z . Verfügung.
Laternen , Glocken u . Ersatzteile am Lager.
Al te , gut erhaltene Räder gebe billigst ab.

Graste Auswahl in
Wesiren - unck loppeäo-

fsiii 'nÄllef'n
stets auf Lager.

Zs. VosLvr»» , äußerer Damm 20.
Ü38 k6kbimni8,

alls HsntUllrciniAlrcitsn uud UsutauZscIiIsAS,
ds « i1ö8sor, Pinnen , bsbertleoko, Mülobs»
eto . 2U vcrtrsillsu , tzsstsllt iu täKlicbso
IVssollunACn mit:

Oanbol -Ikesi'sekvfvfk ! - 8s >fe
V. ksrgmkmn L Lo . , lladebsul - llrosdön,
s Stüotz 50 Sk . in der « of-^ pvlstölcs.

I. . pA80h , Acllterustr.

6eorg WavblöNliorfin Iwisolisnskn.
Verlegte

Hnmboldtstr
meine Fein - Plätterei von

ch
-3« na Fricdrichstraste 5.

Frau Fürgens

„Apollo ", C . Weitze
„Aruolä ", H . Peeken
„Atlantic "

, R . zu Klampen
„Atom " , W . Bootsmann
„Augusts ", Ammermann
„ Aurora "

, H . Frerichs
„Rsldur " , I . Mohrschledt
„Russsrd "

, I . Utecht
„6 . Rsulssn " , Schnieders
„Esllso "

, Droest
„Carl " , C . Schoemaksr
„Osrastss " , Stratmann
„Ollarlotts " , I . Grube
„Eoncordis " , A . Peters
„CourLd "

, H . Buse
„EonstsnLs " , A . Spieske
„Doriolsnus "

, I . Götting
„Dorothea "

, Fischer
„ Lila Ricolsi "

, Sa Wahn
„Riss "

, C . Bachmann
„Drns " , D . Braue
„ Drost u . Osorg ", T - Buse
„Dslinvobl " , I . de Boer
„Dalles "

, I . Saathof
„Dreva "

, H . B . Aden
„Dürst Lismsrcll "

, Braue
„Oerds ", W . Stege
„Germania " , I . de Vries
„Hanna 8s ^ s " , Siembsen
„Dsnuv " , H . Schwegmann
„ Hsrculss "

, Rövesaat
„ Ih 'on " . I . H . Biester
„d . D .

' l^ icolsi " , Lammers
„ Industrie " , I . Kirchhoff
„ Irene " , H . Schumacher
„Datinüa " , W . Köhler
„Dorelev " , A . Hegemann
„LlsZdslsns "

, G . Frühnke
„LlsrZs ", H . Winters
„Llimi " , Tiebken
,Mona "

, G . Schwarting
„Nontana " , K . Heyenga
„Rsutilus " , I . Assing
„ Oberon " . C . Schieck
„OIZs " , D . Hilfers
„Otiide "

, H . Plate
„Dallas ", C . Kückens
„Dslotas " , L. Müller
„Dialro " , I . Hustede
„Drimus "

, B . Reumann
„Drok . Doob " , Diekmann
„ D . Rheinland " , H . Willens
„Rialto ", Genters
„Rutbin " , G . Meher
„Katurnus ", H . Müller
„Solide ", I . Schumacher
„Koxbie ", D . Buse
„Sterna " , D . Schumacher
„Dbsodor ", Th . Kühne
„Vitania " , D . Schierloh
„Priton " , H . Schoon
„Victoria " , H . Wiese
,AVindsbraut "

, H . Haafe

1/1 von Rockingham nach England, 2/4 auf 2° N- 24° W.
1/2 von Havana nach Jsle of Pures.
25/1 von Sidney nach London.
7/3 von London nach Melbourne , 10/3 Dover passiert.
15/2 von London nach Melbourne , 23/3 auf 17 ° S . 33 ° W.
15/4 von Rangoon nach Rio.
16/3 in St . Catbarina von Hamburg.
16/4 in Buenos - Ahres von Antwerpen.
26/4 in Wsmyß von Brake.
17/2 von London nach Algoabay , 21/3 auf 1°^S . 29 ° W.
6/4 in Taltal von Newcastle.
23/3 in Buenos -Ahres von Antwerpen.
21/3 von Baltimore nach Rio Grande , 29/3 Cap Henry passiert.
3/2 in Rockingham von Port Natal.
9/4 in Braks von Caleta Bueno , befr . via Homburg nach Mazatlan.
24/1 von Cardiff nach Jquique , 8/3 auf 25 ° S . 42 ° W.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
12/3 von Hamburg nach Melbourne , 18/3 Dungeneß.
14/4 in Malmö von Jquique.
14/4 von Brake nach Westerwik.
14/3 von Hamburg nach Rio Janeiro , S/4 Portland passiert.
19/4 von Newcastle nack Panama.
18/3 in Acapulco von Panama.
26/2 von Hamburg nach Algoabay , 5/3 von Cuxhaven.
3/4 von Liverpool nach Para.
11/4 in Rotterdam von Jquique , befr. via , Cardiff nach Pisagua.
24/4 von Wemhß nach Bremerhaven.
9/4 in Hamburg von Jquique.
20/4 von Brake nach Degerhamm.
19/3 von Antwerpen nach Santos.
20/4 in Adelaide von Eastlondon , best , via Wallaroo nach Europa.
19/4 von Santos nach Punta Arenas -Europa.
15/3 von Bremen nach Fairham , 25/3 von Bremerhaven.
23/4 in Falmouth von Junin , 24/4 werter nach Rotterdam.
26/2 von Liverpool nach Delagoabay , 21/3 auf 15° N . 26 ° W.

30/3 in Buenos Ahres von Hamburg.
5/4 in Hamburg von Brake , ladet nach Mazatlan.
24/3 in Para , befr . vis , Rockingham nach Europa.
15/4 von Frederikstadt nach Melbourne.
8/4 in Adelaide von Rio Janeiro.
7/Z von Punta Arenas nach Havre.
1/3 in Rockingham von Delagoabay.
17/1 von Adelaide nach K. f. O. — Limmerick.
26/2 von Talcahuano nach K . f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 16/2 in Queenstown in Havarie.
7/1 von Brake nach Port Pirie, 25/3 auf 1° S . 29° W,
9/3 in London von Trinidad , ladet nach Port Natal.
1/4 von Naridad nach der Weser.
17/2 von Fremantle nach London.
8/4 von Geelong nach K. f. O.
22/4 von Capstadt in Fremantle.
25/4 in Falmouth von Punta Arenas.

24/4 Von Pelotas nach K . f . O.
12/3 in Adelaide von Hamburg.
5/4 in Dünkirchen , befr . vis Hernösand nach Eastlondon.
17/4 in Hamburg von Jquique.
14/4 in Drammen von Burnt Jsk.
15/4 in Newcastle N . S W . von Algoabay.
3/3 von Cardiff nach Jquique , 1/4 auf 2° S . 26 ° W.

21/4 von Hamburg nach Capstadt , 24/3 von Cuxhaven , 27/4 Dungeneß.
17/12 in Punta Arenas von Hamburg , befr . nach Europa.
30/3 von Bridgewater nach Hamburg.
14/4 von Cardiff nach Pisagua , 14/4 Lundy passiert.
31/3 von Hamburg nach Para.
13/2 von London nach Fremantle.
10/4 in Hüll von Rockhingham.
19/4 in Santos von Hamburg.
4/4 in Glasgow von Galwah . _ _

Das Neueste in Blousenyeittvett»
Kragen , Manschetten , weiße»
Röcken, Korsetts , Sommer-Hand,
schuhen, Schletsen , Krawatten,
Strümpfen und Socke» empfiehlt
zu billigen Preisen

tt . 6 . knaps »
' VVw.

IBurole » » »,
fsmsiss ssussboüsnöi,

Icooknel in 3—4 Stunden . Uniiboi'ti'affiSll
in lläcts und lllsnr.

lilan verlange KsbcLuvllssmvvieuny.

So werden

beurteilt : Schw. Gmünd, 18 . 3. 99.
Ich möchte Ihnen meine vollste

Zufriedenheit
ausdrücken in betreff des Rades, das
ich im Frühjahr 1897 von Ihnenbezog.
Ich habe mit diesem

Halbrennev
über « « « » Kilometer

gefahren , ohne daß eine nennenswerte,
Reparatur nötig war.

W . Pfeilsticker.

e.

Vertreter:
Llsinmövsr , Oillenburg.

Me beZLe CÜwcolsöe.
Mt äsr DivküiirmiA äss

V'LdrilLLtss : V»K Routs » '»
vkovolLüs(L8s -Okoool3 .6s) de-

rveLktsn äis k'LdrikLNtsu , äsrr Oou-
sumeuten eins 6koeo !s.äs laäsllossr 2u-

SLMmsustvUrMT dietsu , vsloks LLbrkLtt
vnä Isioiit vsrälluUoli ist uuä äeu iwoiisten Xu-

sprüsiisQ äsr OesuuäkeitsMeAv uuä äss OssokmLskss
vollkommen entsxriokt . NLvk äem LeitLlls 211seüliesssn , äsu

VZn Houten
'
§ LkscolZ-e

üders.11 sokon tmäst , ist doröAter errslokt ; SSvirä LllAsmsiL
LLorkLmit , ällss sie Lu äsr Reiips äsr vsrseliieäeiisu6Looo1a .äs»

^udiilrate sius sbsusoüervoriLAsnäsLtells eiuuiwmt Lls äsr
Van lioutsn 's LaeLlo

llstsi äsll 6 L0LO-8 orteii . Luk Sei Leise , kür kzZ-
kudrer u. s . v ., ist eis slukg,oli uusutdsdr-

Ued . Vs,» SostvL S vlroeolsüs
»virck verüuukt in Croquetteu uuü

ksstilleu ü 55 ktz . per Liseli-
<iose ; iu lükslu L 50 kkF. ;

in voseo , eukdsltsuü
30 Irisius ÜÄtsIu

L LlarirLLS
xerDass.

Zurückgesetzte Steohhüte
Stück 25 Pfa . bis r » Pfg.

Zu verkaufen

Stück 25 Pfg. Pfs-
Schüttingstr. 11.

Wohne jetzt
Nchternstrasie Nr. 15.

>H . Grasmcrer . Tischlermeister^

Noggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

Billig zu verkaufenHausgeräte wegen
SterbefaÜ . Osternburg , Schützenhofwcg 75.

7ttk ?k^ ikkevet .eeo . l,7o.
blüi'nbsi'g - lloos , keriin0 . 27.

Größte
Fahrrad-
toerke

-es Kontinents.
»

Vertreter für Oldenburg u. Umgebung:
ö . fortmsnn L 60 .,

Oldenburg.
Käufern wird Unterricht gratis mittelst

Lernapparates erteilt. _

AMttKlllls
ausrangierter

Tapete «
.

Einen große» Posten vor¬
jähriger Tapeten , sowie
Tapeten - Reste habe ich
zu sehr billigen Preisen i«
den Ausverkauf gestellt.

LLLe-Allmdurg.
Hercules- und Sport-

Fahrräderhalte-u . Garantie.

statt prompt u. billigst.
Hankhaufen . Fr. Hwr8Wh

beste Marke , billig abzugeben.
Silur . SfvlLlusrs,

_ Petersfehn.
kür FssciiÄtlicllc oder privat«
2vccllc, sto . durch

l. uir L 60 . , Tldorfsld.

Lrrantwöttiicher Redaktrur: Wilhelm Ehlns . für dm Inseratenteil verantwortlich : P . RadvmSkY . RvvttiMdruS Bnlag «o» B. tzchM « VKM» »,
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